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Der Leser hat das Wort 


lat das Cover von C019 nicht 
etwas gewagt? Zwei halbnackte 
Kahlköpfe alt lüsternden Ge¬ 
eichtere entkleiden ein offen« 
aichtlich nrch unschuldiges 
Mädchen - solche Schandtaten 

S ehören nicht in eine Szene, 
eren Motto "seine Ehre heißt 
Troie" ist. Sehr nett dann die 
Bemerkung des Sängers io 
Oi-Kor Interview, er trinke 
lieber Wein als Bier! Wein 
und Cheapagner sind sowieso 
die ursprünglichen Kultge¬ 
tränke der Skinhead-Bewegung, 
Diese entstand bereits io 
Barok-Zeitalter als die fdel- 
lgen sich die Köpfe rasierten, 
damit die Puderperücken bess¬ 
eren Halt hatten. Schön auch 
der Sportteil in noien CO 
-ich hoffe auf weitere Berich¬ 
te üt»r Skine bein Ballett, 
Synchronschwimmen oder Tur- 
niertansen* Laut Bremer 
Sharp-"Skins" bedeudet Skin¬ 
head Ja "der denkende Kopf"11! 
Vielleicht bist du nun er¬ 
mutigt, in CO nal eine Rätsel¬ 
seite mit wissenschaftlichen 
Fragen einzurichten. Etwas 
verwirrt hat nich ein Leser¬ 
brief von Dir-du schreibst 
nach den Lesen des Kampftrin¬ 
ken sei dein Bedarf an 
Schwänzen erstmal gedeckt. 
Wieso hast du überhaupt einen 
BED A R F an Schwänzen??? Ich 

S laub', ich werd' dich nal 
«suchen, dul 
Ton of Jehova 


Vorab nuß ich sagen, daß ich 
CO ln Deutschland z.Zt. zu den 
besten 3 Zlnes zähle, die in 
der 8zece existieren. Bis vor 
kurzem war es noch die Nr.1, 
seit aber '5^-46 Pressure Drop 
/ Big y ihr Ding geliefert , 
haben, was Maßstabe für die Zu* 
kvoft setzt, ist das CO wohl 
nur noch die Kr. 2 für mich. 

So, genug des Lobes. Das fol¬ 
gende ist das. was mir nicht 
gefallen hat (hauptsächlich Be*> 
richte oft irgendwelchen Poli-I 
tikacheiß, der eigentlich 
nicht ins. Heft gehört). Du 
kannst daraus schließen, daß 
alles andere nelne volle Zu¬ 
stimmung hat und ich bein Le¬ 
sen auch voll begeistert war. 
Wo bringst du eigentlich die 
vielen ausländischen (Ungarn, 
Polen, Chile usw...) Szene 
-Berichte und Gruppen her? 

Äußerst interessant!! Weiter 
so! Ebenso mit den Titelbil¬ 
dern! I! 

1. 'Sommerfreuden '90'* 

Diesen Bericht sollten sich 
alle Jüngeren Kameraden, die 
schon einmal nit dem National¬ 
sozialismus geliebäugelt haben 
Uber's Bett hängen, denn so 
würde es wohl auch allen Skins 
in Deutschland ergehen, wenn 
diese Leute (NSDAP* FAP, wohl . 
auch die NPD, diese Möchtegern*' 
demokraten) noch, oder wieder 
an der Macht wären. Wenn 
nicht systemkonform, sprich 
wortlose Befehlsempfänger, dani 
eingebuchtet oder von hinten I 
niedergestochen! Daß wohl kein 
Unterschied mehr besteht 
zwischen feigen, messerstech¬ 
enden Türkenbanden und fairen 
lihen Bombenlegern auf der 
einen Seite und genauso feigen 
uniformierten messerstechenden 
Seitenscheiteln, entspricht 
doch wohl nicht erst in 
Jüngster Zelt der Wahrheit. 

Ich frage mich allerdings, was 
man überhaupt auf so einem 
Treffen verloren hat, alte Be¬ 
kannte kann man auch anders 
treffen. Auf solchen Veran¬ 
staltungen sollten sich Skins 
entweder überhaupt nicht 
hlicken lassen oder man sollte 
dieses Pack einmal gehörig 
auselnandemehmen. 

2. Hier wollte ich eigentlich 
ausführlicher drüber labern, 
daß man Berichte zwecks der 
Ausgewogenheit von 'Distorted 
Truth' einerseits und 'Volks- 
zorn' andererseits nicht ver¬ 
gleichen kann (eine schott¬ 
ische working-class Band die 
Labour wählt und zu ihrem 
Nationalstolz steut und mit 
radikalen Polltics nichts zu 
tun haben will, verglichen 
mit einer nur noch dümmlichen 
Combo von Schwachköpfen), aber 
das lasse ich lieber, sonst 
bin ich wieder als Linker ver¬ 
schrien. 

And! B., Berolzheim 


Kommen wir mal zu deinem 
'Tittenblättchen'. Du hast das 
Zinemachen beim Bund nicht 
verlernt, das muß der Heid dir 
lassen. Sehr gut kommt das 
größere Format, weil der vor¬ 
handene Raum von dir genutzt 
wird und kaum Lücken sufteu- 
chen, auch lässt der Inhalt 
kaum zu wünschen übrig!!! 

Etwas auf die Eier geht mir 
dein blindwütiger Hafenstraße 
/ FC St. Pauli Hass. Kennst 
du persönlich auch nur 1 ein¬ 
zige Person aus diesem Umfeld 
um dir so ein pauschales Nega¬ 
tivurteil zu bilden? O.k., ubei 
die liafenstr. weiß ich such 
nicht viel positives zu er¬ 
zählen, aber es gibt schlimmer-i 
' es in meiner Heimatstadt. 

St. Pauli ist der einzige Ar¬ 
beitersportverein im bezahl¬ 
ten Fußball, der größte Teil 
der Anhängerschaft besteht 
aus einfachen Arbeitern, Ar¬ 
beitslosen, Froll-Kutten, Or- 
ginalen und sogar einigen 
rechte * 1 2 « Hauern und Hooligans. 

In den Medien/ Presse wird 
natürlich nur über den 'schwär 
zen Hafenstr. Block' oder so 
Clowns wie Zap-Mosea berichtet' 
Ich kann Jedenfalls behaupten, 
daß 9096 der St. Pauli Fans/ 
Mobs sich in keinster Weise 
vom üblichen Bundesliga-Ge- 
eocks unterscheidet, ach doch 
- eie machen mehr Stimmung 
und identifizieren sich mehr 
mit 'ihrem* Verein, was ich 
8000 schlecht echt nicht 
finde. 

Sven, Hamburg 


Wo ist das Disaster Ares-In¬ 
terview? Das wär' doch in¬ 
teressanter gewesen, als diese 
ewige Scheiße von Volkszorn. 
Auf der einen Seite lästerst 
du ab über Noie Werte (das 
würde ich mir nie anmaßen, 
die Red.) die überall Inter¬ 
views geben, und machst Jetzt 
eines mit VZ, die inzwischen 
wohl auch in Jedem Heft 
stehen (Querschläger etc.), 
(woher soll ich das wissen, 

Q8 etc les’ ich schließlich 
nicht, die Red.). Jedenfalls 
find' ich es auch hochge¬ 
griffen, Distorted Truth mit 
Volkszorn zu vergleichen, bzw* 
gegenüberzustellen. Im DT 
-Interview konnte ich nichts 
finden, was auf linkeradikal 
schließen könnte. Ich fand 
deren Meinung weitgehend 
okay und ihr "nazi-Bastarde, 
schlagt die NF"-Gered kann 
man Ja nicht ernatnehmen ;• da 
hohle Phrasendrescherei. 

Also, DT ist 'ne Oi!-Punk 
Band die auf Jeden Fall was 
in deinem Heft zu suchen 
hat, aber VZ ist im CO völlig 
fehl am Platze, und ent¬ 
lockt dem durchschnittlichem 
CO-Leser wohl mehr ein 
Schmunzeln, als daß es ernst 
genommen wird. Der Rest vom 
Beft hat mir eigentlich sehr 
gut gefallen. . 

Detlev, Brusel 


Zuerst nal eines vörweg: Dein 
Zine ist das beatu in Deutsch¬ 
land* Doch meiner Meinung nach 
schreibst zu zu wenig Über 
deutsche Banda. Ich bin nun 
aal Deutscher (aber kein 
Rechtsradikaler oder Nazi) und 
habe halt den Wunsch deutsche 
Bands alt deutscher Sprache 
zu hören. Wij ich denken auch 
viele andere (z.B. Hooligans 
und anderer Pöbel, die dein 
Heft Ja auch lesen sollten). 
O.k., viele Banda schreiben 
derbe rechte Texte, doch ich 
finde es nicht schlimm Texte 
wie z.B. "Deutschland mein 
Vaterland” zu hören. Denn ich 
glaube, daß ein großer Teil 
der Deutschen ein gewisses 
Nationalgefühl besitzt und ein 
bißchen rechts herum denkt. 

Wer hat denn noch nicht über 
Türken und anderes asoziales 
Pack geflucht und diese in die 
Hölle gewünscht? 8o wie ich 
denken viele (weiß ich aus 
meinen. Freundeskreis, u.a. 
Juso-Mitglieder) und wie ich 
meine, denken sie richtig. Im 
CO Nr. 19 hast du vergessen, 
die Adresse von Volkszorn ab¬ 
zudrucken. Wäre nicht schlecht, 
wenn du das noohhoien könntest. 
Ansonsten, mach weiter so. 
Ludger, Erkenschwick 


Thanks für'a neue CO, sehr 
interessant fand' ich das 
Kickboxer-Interview, den Be¬ 
richt über's Ska-Festival 
kannte ich irgendwoher schon, 
interessierte mich zudem eh' 
nicht. Auffallend viele 
"exotische" Banda im CO, Chile 
usw..., gefällt. Ebenso wie 
das Interview mit dem TV-Menscl 
is mal was andere, da außerge¬ 
wöhnlich! Lob! 

Willi Wucher, Duiburg 


Obwohl ich kein Oi-Freak bin 
interessant zu lesen. Als ab¬ 
soluter Laie kann ich zum CO 
nur.sagen, daß es sehr breit¬ 
gefächert ist und sicher Rie¬ 
senmühe macht, Vorstellungen 
von italienischen und gar 
polnischen Bands zu bringen. 
Anti-FAP-Spalte auch gut, das 
prollige a'la Aasgeier fehlte 
mir 'n bißchen, aber egal. 
Matthias, München 


Beim Torsten vom GT habe ich 
schon das neueste CO gelesen. 
Tja, eben nicht 100%ig mein 
Fall. So hättest du z.B. das 
Distorted Truth Interview 
ruhig rau8achmeißen können. 
Gute Idee das Interview mit 
dem Kickboxer, mal was neues! 
Im Hellighausener Kickbox¬ 
verein ist nur ein einziger 
Deutscher (!), der Rest 
Türkenasis. Das Volkszorn- 
Interview ist korrekt ge¬ 
führt und größtenteils wurde 
euch gut geantwortet. 

Rüdiger, Heiligenhaus 


Ist Ja schon wieder im Groß¬ 
format. Man kann aber echt 
nichts sagen, für einen Ge¬ 
freiten (AUSSCHEIDER bitte, 
die Red.) recht gut gelungen. 
Vor allem finde ich des Ti¬ 
telbild gut. Endlich ein Zine- 
macher der sich getraut sei¬ 
nen dicken Bierbauch unge¬ 
schminkt in einem Zine abzu¬ 
lichten. (Hm, meiner war gar 
nicht drauf, die Red.) Hier¬ 
für gehört dir die Ehrenbier¬ 
flasche in Gold verliehen. Zu 
den Interviews kann man nur 
sagen, daß die von Volkszorn 
und Distorted Truth irgend¬ 
wie typisch waren, das vom 
Oli meiner Meinung nach etwas 
zu lang und das vom Frank 
Röth überraschend gut war. 
Wobei ich aber ehrlich sagen 
muß, daß mir Susis Idee etwas 
überzogen vorkommt. Wenn 
eine auf einen Gig fährt und 
dort auch noch einen geilen 
Typen kennenlernt, so kann 
das Ja fast nur Friedrichs¬ 
hafen oder Sigmaringen sein! 

So ist die Wahrheit und ich 
finde, so sollte man sie auch 
im Film darstellen. Aber wer 
will schon die Wahrheit sehen 
(für mich stellt sich eher 
die Frage, wer will schon 
Uffze, Stuffze, Zettler und 
so Leuteschinder sehen, die 
Red.) Der Rest vom Zine ist 
natürlich gewohnt gut mit 
den zwei absolut geilen 
Witzen natürlich. Auch wenn 
sie geklaut sind, genauso 
wie der Spruch auf der ersten 
Seite, Kommen sie alle 3 echt 
gut. Ach Ja, super auch, das 
endlich mehr Ska kommt. 

Thomas Koffer, Sigmaringen 


Ich gebe dir völlig recht, 
was du über sharp in einigen 
Gebieten sagst. In UK ist auch 
nicht mehr alles so gut wie 
früher, wir haben deshalb 
sharp in Glasgow nie aufgezo¬ 
gen. In einigen Gegenden be¬ 
steht sharp nur aus ein paar 
Studenten-"Skins" und deren 
Freunden, die selbst keine 
Skinheads sind. Eine Horde von 
Wichsern! Das große Problem 
ist, daß einige Leute denKen, 
alle Schwarzen, Asiaten usw 
wären perfektund wenn ea ir¬ 
gendwelchen Arger gibt, 
müssen die Skins angefangen he 


und schlechte Leute auf beide 
Seiten. 

Oeorge, "Zoot"-Zine, Glasgow, 


Mit dem "Abstürzende Brieftau¬ 
bes-Konzert war es etwas uäe 
anders; In Dresden sind sie 
aufgetreten. Bei einem ? (un¬ 
leserlich, die Red.) wurde die 
Bühne von den anwesenden Skins 
gestürmt. Dabei sollen die 
Tauben was abgekriegt haben. 
Wenige Tage später sollten sie 
zusammen mit Lustfinger und Am 
den Mimmis in Görlitz spielen. 
Da wir im Laden, wo das Kon¬ 
zert stattfinden sollte be¬ 
liebte Stammgäste sind, hat 
man uns gebeten, Ordner zu 
spielen. Das heißt, die Leute 
aua Görlitz baten uns 4m Un¬ 
terstützung. Außer uns waren 
noch etliche Skins ln der 
Stadt. Daraufhin verließ die 
Band das schöne schlesische 
Städtchen. 

Henning, Brandenburg 


Dein CO scheint inzwischen 
einen Level gefunden zu haben 
auf dem es sich hält, dafür 
sprechen die sehr guten 
letzten Nummern. Der Höhe 
punkt (Orgasmus?!) waren 
diesmal ohne Zweifel die 
beiden "anderen" Interviews. 
Erstaunlich, wie Du es meis¬ 
terst, zu zwei Themen von 
denen du doch offensichtlich 
keine Ahnung hast (Medien & 
Sport, wenn man deinen Bauch 
so ansieht...höhö) halbwegs 
intelligente Fragen zu stell¬ 
en. Hein, ohne Flachs, mehr 
davon. 

Da wäre dann eigentlich nur 
noch eines: Ich lese das CO 
Jetzt seit der Nr. 6 und mit 
schöner Regelmäßigkeit be¬ 
richtest du Jedes Jahr über 
die Sonnwendfeier, die du mit 
ein paar befreundeten Knaben 
besuchst, wobei es scheinbar 
immer wieder zu Unflätigkeiten 
und Gewalt kommt. Ja Buben, 
seid ihr denn ohne Verstand?! 
Wenn euch die anderen immer 
necken und striezen, dann 
geht doch einfach nicht mehr 
hin! Ich bin überzeugt, daß 
es in euerer Gegend such eine 
Sonnwendfeier irgendeiner 
christlichen Jugendgruppe 
gibt, bei der ihr Anschluß 
finden könntet, und wo die 
Limo genausogut schmeckt. 

Wäre «las nichts? 

Jens, Erlenbsch 

He Jens, gute Idee. Glaube 
aber kaum, daß wir dort in 
Hauereien reingeraten können 
und wenn, dann isses sicher 
ziemlich schwer, uns selbst 
als arme Opfer und die ander¬ 
en als böse Schläger hinzu¬ 
stellen, die Red. 


C019 int Gott! Laß demnächst 
Interviews mit solchen Lut¬ 
schern wie Volkszorn draußen. 
Die Knaben sollten sich weiße 
Kapuzen überziehen und über'n 
Teich schwimmen. Fein dagegen 
die Gespräche mit Oll K. und 
Frank R. Mal was anderes als 
der übliche Musikkram. Die 
Fapples waren Ja echt mal 
wieder arm. Es wird Zeit, 
diesen Dreck kleinzumachen, 
waa Ja keine Schwierigkeit 
sein dürfte. Vor 2-3 Wochen 
kamen mir ca. 15 Fappies ent¬ 
gegengelaufen, verfolgt wurden 
sie von 3(0 Rockern. 

Alex B. ..Hamburg 


Ich habe Dein C019 bekommen 
und ea gefällt mir wieder 
recht gut, obwohl es irgend¬ 
wie ein bißchen tchlechter aus- 
fefallen ist wie die letzten 
Ausgaben. Gut der Bericht 
Uber Ocho Bolas (Chile ist Ja 
'ne richtige Sklnhead-Hoch- 
targ), interessant euch 
'Sommerfreuden 1990'. Endlich 
'n neuer Heldenepos von der 
FAP. Warum tun FAP, Antifa 
und Bullen sich nicht zu¬ 
sammen und gründen einen 
8taai-Bund Großdeutschlend um 
alles noch beaaer bespitzeln 
zu können? Das Interview mit 
dem 'ßledgehammer' ist zwar 
mal was völlig ungewohntes im 
Zine, gefällt mir aber trotz¬ 
dem. Kurz & gut, das C019 
ist wieder sehr vielseitig 
und informativ. 

Stan, Neumünater 
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Der Freia von 2» deckt ledig¬ 
lich die Unkosten zur Her¬ 
stellung dieses Heftes. CO 
ist kein gewerbliches Unter¬ 
nehmen. 

Abo für die nächsten 4 Aus¬ 
gaben: 10DM incl. Porto. 

Danke an: 

Antonelia (Klasse Kriminale), 
Matt (Boots &. Braces), Steve 
(Red Alert), Kid (Red London), 
allen von Agnostic Front, 
den unbekannten Hooligan, 
den Anscheißer (Berlin), Je¬ 
sus (Ocho Bolas), Thomas (Mad 
Monster Sound), Detlev, 

TRR, Skan, Marek.(PL). Klaus 
(Ansb.), Angy (Nürnb.), 
Halloween, Nightmare, Scum- 
fuck und allen anderen, die 
was für's Heft beigesteuert 
haben oder beim verscherbeln 
helfen. 


Salve, liebe Leser! 

Hier ieses, zum 20ten Mal. 

Für die monatelange Verzöger¬ 
ung sind diesmal weder Bands, 
Mitarbeiter noch ich verant¬ 
wortlich, sondern Deutsch¬ 
lands größter Karnevalverein, 
bei dem ich noch harte 15 
Tage absitzen muß. Mein Bei¬ 
leid an die, die 'ne 
schlechtere Lage haben oder 
noch hinmüssen. Verachtung 
an die, die freiwillig 
länger dort bleiben als 
nötig. 

Der Schwerpunkt des Heftes 
liegt diesmal wieder bei der 
Musik und auf'n längeres 
Vorwort verzichte ich dies¬ 
mal des größeren Inhalts 
wegens. 

Ab April können euere Be¬ 
stellungen wieder zügiger 
behandelt werden, d.h. inner¬ 
halb einer Woche habt ihr den 
Krempel. 

Noch was: Welcher Weiterver¬ 
käufer noch alte Nummern (bis 
zur Nr. 18) bei sich rum¬ 
fliegen hat kann diese bei 
mir gegen die aktuelle Aus¬ 
gabe oder die Nr. 19 ein- 
tauachen, da hier ständig An¬ 
fragen wegen älterer Hefte 
eintreffen. 

Also alte Nummern auf Ver¬ 
dacht mitbestellen, falls nix 
mehr reinkommt schreibe ich 
euch das Geld auf's Abo gut. 


KAUF! 


Fanzines: ftUc £ c^o U«. 5f 
Clockwork Orange Nr. 19 2DM 

Shock Troops Nr. 15 2t« 

Shock Troops Nr. 14 21J1 

Gegenoffensive Nr. 2 2DN 

Rülps Nr. 14 2,5DM 

Scumfuck Nr. 11 1,51« 

Scumfuck Nr. 12 1,51« 

Pannon Bulldog Nr. 2 2ih 

Sunday Stripper Nr. 2 2l« 

SOS-Bote Nr. 5 2m 

Pressure Drop/ Big 5 4DM 

Platten: 

Springtolfel - Live LP 161W 

- Tanz der Teufel LP 16l« 

- Lässige Hunde LP 160« 


- Asozial & Pervers '7 6 DM 
Daily Terror - Abrechnung LP 

160 M 

- Schmutzige Zeiten LP 16ifl 


- Aufrecht LP 16t« 

- Gefühl & Härte Mini 14tfi 

- Deutsches Bier '12 12DM 

- Durchbruch LP I 6 i« 

Blitzkrieg Boys - Back 

from nowhere LP 15DM 

- 6 Titel EP 61 « 


Danke an Björn aus Brusel. 

Bereits 1980/81 formierte sich 
die Band unter dem Namen C&A. 
Man spielte Punk mit deutsch¬ 
en Texten, soweit der Sänger 
überhaupt die Texte kannte. 

» Ea wurde wenig geprobt und 
noch weniger Live gespielt. 

So gibt es als Zeugen dieser 
Zeit nur einige Aufnahmen auf 
2 Tapesamplern. 

1984 lief im TV die englische 
SF-Serie "Der Anhalter durch 
die Galaxie", in der eine 
Band namens "Disaster Area" 
beschrieben wurde. 

-Die lauteste Band des Uni¬ 
versums - 

Wir erkannten sofort, daß dies 
unsere eigentliche Bestimmung 
war. Außerdem traf dieser Name 
exakt unsere spielerischen und 
persönlichen Qualitäten, was 
auch unsere stets chaotischen, 
von technischen Pannen ge¬ 
störten, und dennoch immer 
lustigen Live-Auftritte be¬ 
wiesen. In dieser Zeit ent¬ 
standen unsere ersten Hits 
wie "die on your board" oder 
"skate tonight". Nach einem 
Gig im September 1984 er¬ 
hielten wir dann endlich die 
Gelegenheit zu ersten Studio¬ 
aufnahmen. Anfang 1985 er¬ 
schien dann endlich die Split 
-EP mit den Schlimmen Fingern. 

1985 kam auch Naughty zur 
Band und löste unseren 
übunga- und textlernfaulen 
Sänger ab. Es konnte regel¬ 
mäßiger geprobt und live ge¬ 
spielt werden. Langsam eta¬ 
blierte sich der Name "Disas¬ 
ter Area" im Berliner Under¬ 
ground . 

Im Sommer 1986 beschlossen 
D.A. endlich wieder ins Studio 
zu gehen und eine neue Platte 
(Single oder Mini-LF) zu 
produzieren. Doch einige Tage 
vor dem Studio-Termin fiel 
der Sänger vom Berg (Kletter¬ 
felsen am Teufelsberg) und lag 
im Krankenhaus. Der Rest der 
Band spielte dann in 2 Tagen 
die ?rack 6 für 10 Songs ein. J 
Später wurde dann an einem j 
Tag der Gesang aufgenommen 
und in einer Nacht alles ge¬ 
mixt. So entstand, eher zu¬ 
fällig, die erste LF " Die 
on your board". 


Boots & Braces - Partypi¬ 


raten LP 

Med Monster Sound LP 16t« 

Becks Pistols '- Pöbel & 
Gesocks LP 

Cretins - comeback EP 6 i« 

Noise Annoys - Ist Step 171« 


Bipa - Jurisdiction '7 5DM 

(geilster 77er Punkrock) 
Tollschock Sampler LP 16DM 

O rllk - 1. LP 16 üM 

The Volce - Ref. Image LP 16DM 
Klasse Kriminale - Ragazzi , 
come tu e me (blaues V.) 7i«! 
Septical Confidence EP 6 &V 

Brut 66 EP (Oll) 6 DM 


Buch: 

The Two Tone Story (in eng¬ 
lisch, lohnt aber) 20DN 


Versand nur per Vorkasse 
(Bar, Scheck, Überweisung) 
plus 3,50tW für's Porto. Bei 
nur-Zines 60-120 Pf. Je nach 
Gewicht 


Den ersten 200 Heften liegt 
Skinhead Times Nr. 3 als 
kostenlose Zugabe bei!!! 


Ea folgten zahlreiche Gigs, 
vor allen Dingen in Berlin 
Weat, aber auch in Ostberlin, 
Hamburg und auf dem Skate¬ 
board World Cup 1987 in 
Münster. Außerdem gab ea 
Videos im Kabelfernsehen und 
einen Superkurzauftritt in 
der ARD-Show zur Funkaus¬ 
stellung, "Die goldene 1" 
zu sehen. 

Anfang 1988 begannen dann die 
Aufnahmen zur zweiten LP "back 
from the reservation". Da wir 
auch diese LP selbst 
produziert und finanziert 
haben, mußten uns auch diesmal 
nur 5 Tage für Aufnahmen und 
Mix genügen. Die LP ist dann 
auf dem neuen Label des Ber¬ 
liner Bonzen-Fanzines "Bonzen 
Records" erschienen. 

Für den Herbat 1988 waren 
dann endlich wieder Gigs in 
Westdeutschland geplant. Doch 
es kern alles anders. Beim 
Skate'n’Roll Festival am 14. 
8.88 auf dem Winterfeldplatz 
in Berlin meinte es ein Mixer 
ein wenig zu gut und drehte 
die Monitor-Anlage soweit 
auf, daß unser Drummer Oli 
eine Beule im Trommelfell 
behielt. Ein ständiges 
Pfeiffen und Kopfschmerzen 
waren die Folge. Nix mehr mit 
Musik machen. Oli hat die Band 
und Berlin in Richtung Aus¬ 
tralien verlassen. 

Wir hatten gerade begonnen 
mit einem zweiten Gitarristen 
zu proben, und nun brauchten 
wir auch noch einen neuen 
Drummer. Im November 1988 
kam Frust zur Band, wir waren 
wieder komplett und konnten 
beginnen das Programm einzu¬ 
spielen. Es lief besser als 
erwartet und es entstanden 
such einige neue Songs. Der 
Stil ist geblieben. DiBaster 
Area bleibt eine Punk Band, 
doch der Sound wurde durch 
die Solo-Gitarre etwas härter 
und raffinierter. 

Naughty-Norbert Kunz-Gesang 
Michael-Scheune-Thummerer 
- Gitarre 

Markus-Mad Marky-Thummerer 
-Bass 

Norman Herbst-Sologltarre 
Thorsten-Frust-Lengner 
-Drum 8 

In dieser Besetzung werden 
sich Disaater Area auch 1990 
auf die Konzerthallen 
stürzen. 

Kontakt: 

Michael Thummerer 
Körthestr. 1Ö 
1000 Berlin 61 
Tel. 030/ 693 46 74 


Snttrtoieto 


Welche Platten habt Ihr bisher 

veröffentlicht"? 

1984 Split EP mit den 
Schlimmen Fingern 

1986 1.LP "Die on your Board" 

1987 "Sucht" Compl. LP 

1988 2. LP "Back from the 
Reservation" 

1989 "Skate 'n Roll" Compl. LP 

1990 3. LP "Cut the line" 


Mit welchen Bands habt ihr 

bisher zusammenKesplejfc? 

Alle aufzählen? Na mal sehen: 
R.A.F.Gier, Beatnix, Rattle- 
snake Men, KBG, Louder than 
God, Cockney Rejects, Abst. 
Brieftauben, Graaf, White 
Manla, Shaa 69, Vellocet, 

Jingo de Lunch, Last Sex 
Desaster, Teach Ahead, Ewinga, 
Christ on Parade, Hirnwasaer- 
absenkung, Sold out. Happy 
Hour, No No Yes No, Sperm- 
birda usw. - Jetzt reicht's. 


Geht Ihr zum Fußball ? (.Wegen 
dem Song "Hooligan'*) 

Niemals geh's wir zum Fußball, 
auf gar keinen Fall, is' doch 
gefährlich (zumindest ein Teil 
der "Fans") und dumm. 

Bei der Entstehung des Titels 
haben wir nicht an Fußball ge¬ 
dacht, ist eher Zufall und 
uns auch erst nachher aufge¬ 
fallen - was solle... 

Aus welchen Leuten besteht 

euer Publikum bei Konzerten ? 

Unser Publikum wir in letzter 
Zeit immer gemischter, doch 
meistens 'n Haufen Punks, 
hoffentlich viele Skater und 
sonstige Freunde harter, 
schneller Rockmusik (auch 
Üeavy-Fans). 


Was sind euere musikalischen 

Einflüsse/ Llebling6bands? 

Bei 5 Leuten gibt es natür¬ 
lich viele musikalischen 
Einflüsse, aber wir hören 
alle ganz gerne (nicht nur) 
ältere Ami-Hardcore Bands. 

Wie bezeichnet ihr euere 

UüsTF ?- 

"Skate-Punk-Rock"!I Skate¬ 
boards sind für uns seit 1977 
"das Ding". Einige unserer 

Songs handeln vom Skaten 
-Punk ist unsere musikalische 
Wurzel, aber wir wollen nicht 
nur Krach machen, sondern 
auch "schöne" Melodien und 
Rock-Einflüsse mit der Ener¬ 
gie des Punk verbinden. Wir 
spielen für alle, die sich 
nicht von den Top 10 Hits 
einlullen lassen wollen. 

Abschließende Worte ? 

Go Skate or go to DISASTER 
AREA 1111 
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Ara heben oder sowas. Ich 
glaub auch, daß die'e in der 
Zwischenzeit begriffen haben, 
daß dae bei uns nicht eo an- 
koamt. Das sieht man ja auch 
an unseren Texten. Die Leute 
haben wohl begriffen, daß da 
Banda wie Commendo Fernod, 
Störkraft und aowaa eher was 
für aie sind. 

U: Mal rückwirkend gesehen, 
j Würdet ihr heute nochmal auf 
j ao Konzerten wie in Mindel- 
heim auftreten? 


M: Aber nicht ganz ao wie CP, 

Us Wenn ich mir da z.B. Söld¬ 
ner anhöre... 




Folgendes B&B-Interview 
wirde während einer Fete io 
schwäbischen mit Gitarrist, 
quatsch, Ex-Gitarrist und 
nun Bassist Matt gemacht. An 
technischen Hilfsmitt)1 stand 
ein Opel Kadett und ein Band¬ 
sprechgerät Marke "Olympus" 
zur Verfügung. Besten Dank an 
Matt und den Rest der Rassel¬ 
bande. .. • 

U: Warum ist euere neue LP 
nicht mehr auf Rock-O-Rama 
rausgekommen? 

M: Erstmals Man kann nix gegen 
Herbert: Egoldt sagen. Er war 
damals eigentlich relativ 
korrekt zu uns. 

U: Was ist relativ? 


Und da haben wir uns gesagt, 
bei uns in der Gegend sind wir 
jedenfalls bekannt und da 
kommen auch jede Menge "nor¬ 
male Leute". Also Langhaarige, 
alles mögliche eben. Wir sind 
halt der Meinung, daß unsere 
•tusik ao wie Springtoifel 
oder meinetwegen auch Dimple 
Minds nicht nur für die eine 
Richtung ist. Man sieht's ja 
auch an den Konzerten, daß da 
eile möglichen Leute kommen, 
ßo wollen wir halt auch, daß 
nicht nur Skins da sind. Es 
soll aber auf jeden Fall nie 
so w * rden, daß wir eben 
keine 8kins mehr wollen. 


M: Dae ist vielleicht ein 
kresses Beispiel, aber dae 
stimmt. Da sind die genauso 


hart. Aber sagen wir mal so, 
von denen kann ich mir die LP 
einigermaßen anhören, die 
Texte sind zwar recht derb, 
aber keine Nazi-Texte. 


M: Wir haben jetzt das Ange¬ 
bot gekriegt, mit Störkraft 
und Hole Werte zu epielen. 


U: Wenn die Jetzt live spielen 
kann man ja davon eusgehen, 
daß da dasselbe Publikum 
kommt wie bei CP. 


Des kommt ganz darauf an, was 
da für Bands spielen würden. 


M: Wir sind uns nicht ganz 
100%ig sicher, ob er uns 
nicht beschissen hst. Er war 
aber damals ziemlich nett zu 
uns und hat auoh das Geld ge¬ 
schickt bis 1^00 Platten. Wir 
glauben halt, daß wir noch 
ein paar mehr verkauft haben 
und warten noch auf unser 
Geld. Aber das kriegen wir 
noch. Der Hauptgrund war ei¬ 
gentlich, wir wollten ver¬ 
suchen, mit der neuen Platte 
größer rauszukommen. Rock 
•o’Rama ist halt wirklich nur 
beschränkt auf Skinheads. In 
der Szene, mit Störkraft usw 
machen die wirklich brutale 
Umsätze, aber er hat eben nur 
seinen Vertrieb und kriegt 
seine Platten nur beschränkt 
ln die Läden. Dann naben wir 
uns überlegt, unsere Platte 
selbst zu machen, so wie 
Springtoifel. Das war alles 
soweit geplant, dann haben 
wir halt gesehen, daß wir auf 
Jeden Fall 'nen Vertrieb 
brauchen. Wir haben dann bei 
SPV und anderen Vertrieben 
angefragt, und SPV hat schon 
im vornherein gesagt, daß wir 
als ehemalige RRR-Band über¬ 
haupt nicht in Frage kämen. 
Obwohl sie eigentlich das Ma¬ 
terial gar nicht schlecht fan-| 
den. Und dann hätten wir 
halt die Platte selber in 
alle Läden schicken müssen, 
j ou der Zeit her geht das 
olnfach nicht. Dann haben wir 
bei Metal Enterprices nachge¬ 
fragt, erstmal nur wegen dem 
Vertrieb, Er hat dann halt ge-^ 
sagt, er würde die li Platte 
gerne mit uns machen. Er hat 
mir halt dann vorgeschwärmt, 
was er für Verbindungen hat 
und ao, wieviele Platten er 
auT Promotion macht und alles 
mögliche. Das war dann ganz 
einfach der Hauptgrund, das 
hat nichts damit zu tun, daß 
RRR und beschissen hätte. Wir 
wollen halt ganz einfach aus 
der Ecke ein bißchen rauskomm¬ 
en und 'nen größeren Vertrieb 
haben, damit wir mehr Platten 
verkaufen können, auch an an¬ 
dere Leute. 

U» Andere Leute....welche 
Leute wollt ihr u.a. damit 
ansprechen? 

M: Schwierig. Das ist auf Je¬ 
den Fall nicht so, daß wir 
auf Konzerten oder bei der 
Platte keine Skins haben 
wollen. Das sind immer noch 
ln erster Linie die Leute, 
die wir enaprechen wollen. 

Za den letzten Jahren gejfällt 
uns halt nicht mehr alles, was 
so in der Bewegung abläuft. 


I U» Welche Art von Skins wollt 
ihr z.B. nicht? 

M: Sagen wir mal eo: Wir woll¬ 
en alle Arten von Skins haben, 
uns ist völlig egal, wer da 
zu unseren Konzerten kommt. 

Hur wollen •/ir halt nicht, daß 
sie sich politisch betätigen, 
egal in welcher Richtung, egal 
ob links oder rechts. Wir 
wollen in keinater Weise was 
mit Sharp-8kins als auch mit 
Wazi-Skins zu tun haben, die 
können aber gerne auf unsere 
Konzerte kommen. Wir kennen 
euef jede Menge Nazlakina und 
eo aie auf unsere Konzerte 
kommen, nur will ich nicht, 
daß sie dann bei uns ihren 


Mit Endstufe würd' ich Jeder¬ 
zeit noch auftreten. Endstufe 
kennen wir noch von früher 
her und die sind eigentlich 
auch o.k. Ich find' auch die 
Platte gut und auch die 
Texte, alles eigentlich. Wir 
haben uns gesagt, für alle 
Zeiten, daß wir niemals wie¬ 
der mit Commando Fernod Auf¬ 
treten würden. 

U: Und wieso grade mit denen 
nicht? 

M: Schon mal alleine von den 
Texten her. Mit so einer Band 
will ich auf Jeden Fall 
nichts mehr zu tun haben. 

U: Störkraft ist ja auch nicht 
gerade harmlos. 


M: Das kommt auch ganz darauf 
an, wer das Konzert organi¬ 
siert, wenn das z.B. ein ziem¬ 
lich guter Bekannter von uns 
macht, schon malialleine des¬ 
wegen war das nicht gut wenn 
wir sagen würden, wir machen 
das nicht. Wir sind natürlich 
auch froh, wenn wir überhaupt 
wo spielen können und ich 
glaube euch, daß das die Leu¬ 
te mittlerweile unterscheiden 
können. Das hat man euch in 
Mindelheim damals gesehen. 

U: Ich hab' den Video gese¬ 
hen und heb' das Gefühl, daß 
zumindest die Leute in den 
ersten 10 Reihen das absolut 
nicht kapiert haben. 

























M: Um nochmal auf Deine Frage 
zurückzukommen. Normalerweise 
würden wir auf sowas wie Min- 
delheim nicht mehr spielen. 

Als das in Lordhausen war, 
hieß es zuerst auch, daß wir 
dort spielen würden. Uns hat 
aber keiner angeschrieben 
oder konkret was angeboten. 

Da zeigt sich mal wieder, daß 
wir bei diesen Leuten nicht 
mehr so gefragt sind. Da hätt- f 
en wir auch nicht mitgespielt, ’ 
wegen CP. Wegen den Texten, 
dann kommt bei denen noch 
dazu, daß wir die in Mindel- 
heim auch persönlich kennen¬ 
gelernt heben und die wirk¬ 
lich vom Geld her und von 
allem...die sind arrogant. 

U: Du glaubst also, daß die’s 
nur wegen dem Geld machen? 

M: Da8 kann man schlecht ein¬ 
schätzen. Bel uns war's halt 
immer so, wenn Jetzt irgend¬ 
wer mit uns ein Konzert ver¬ 
anstalten will, und das lat 
•ne Disco oder ein Club, dann 
verlangen wir selbstverständ¬ 
lich normalerweise zwischen 
500 und 7001*. Wenn das Jetzt 
irgend'ne Privatperson ist, 
die wir kennen, denn sagen 
wir im voraus, daß wir erstmal 
für ßpritgeld spielen, weil 
wir Ja auch Unkosten ; haben und 
die müssen auf Jeden .Pall da 
sein. Dann sieht man, wieviele 
Leute kommen und wie hoch der 
Eintritt ist und dann wollen 
wir daran natürlich prozentu¬ 
al beteiligt werden. CP wollen 
aber schon im vornherein ihre 
1000, 1200 oder 1400ÜK haben, 
egal wer das Jetzt organisiert! 
Das kann der größte Sympathi¬ 
sant von denen sein. Wieviel 
die Jetzt genau wollen, kann 
ich natürlich nicht mit Sich¬ 
erheit sagen, aber ich find 1 
das schon ziemlich asimäßig, 
v.a. wenns die eigenen Leute 
organisieren. 

U: Warum sind auf der neuen 
LP nur 8 Lieder drauf? 

M: Das ist auf Jeden Pall 
nicht die Schuld von ME, son¬ 
dern nur unsere. Wir wollten 
die LP schon vor über *nem 
Jahr machen, da ist unser 
eiXsxxlx 

Bassist abgesprungen und wir 
haben unseren neuen Gitarrist 
gekriegt, da mussten wir ziem¬ 
lich schnell unsere Lieder 
machen. Da haben wir eben nur 
die 8 Lieder gemacht und die 
sind z.T. Ja auch etwas län¬ 
ger. normalerweise sagt man 
Ja bei 'ner LP, d*ß die min¬ 
destens JO Minuten Spielzeit 
haben muß, und unsere ist et¬ 
was über oder unter JO Minu¬ 
ten. Wenn wir die selbst ge¬ 
macht hätten, dann wär's evtl, 
nur 'ne Mini-LP geworden. Der 
von ME wollte halt unbedingt 
eine LP, find' ich auch gar 
nicht so schlimm. Nur find' 
ich's schlimm, wenn unsere 
CD in den Läden dann 28 oder 
29H kostet, die kostet bei 
uns auch nur 20ft, und das 
find' ich korrekt. Auf der 
nächsten LP werden aber wie¬ 
der mehr Lieder drauf sein, 
des ist vertraglich so gere¬ 
gelt. 


M: Auf der 1. LP war ich halt 
noch der Gitarrist und ich 
war ein absoluter Nichtskönn¬ 
er. Dann ist halt der Martin 
gekommen und der war schon 
immer ein Fan von uns. Als 
der das erste mal zur Probe 
kam, konnte der unsere ganzen 
alten Lieder schon spielen. 
Der hat aber vorher auch 
schon Sachen wie Metallica, 
Kreator und Napalm Death ge¬ 
hört, also ziemlich harte 
Sachen. Und schon mal daher 
ist alles mehr...ich will 
nicht sagen voll heavy, aber 
eben nicht mehr so Oi-mäßig. 
Er kennt die alten Oi-Sachen 
gar nicht so, ist halt mit 
anderer Musik aufgewachsen. 
Ich find' das nicht unbedingt 
schlecht, die neuen Sachen 
die er macht, kommen ganz gut 

U: Dann soll's also ln dieser 
Richtung weitergehen? 

M: Ja, aber nicht extremer 

wie Kahlkopf oder sowas. 

Nicht in Richtung Trash oder 

Metel, dann eher punkiger. 


Wir haben Jetzt 'ne Veran¬ 
stalterliste von ganz Deutsch¬ 
land und wollen versuchen, 
daß wir die Clubs, die auch 
mehr Punk- und lieevysachen 
machen mal anschreiben und 
dann unsere CD vorbeischicken. 
Die sollen sich das Ding mal 
ganz objektiv anhören. Ich 
weiß nicht ob das klappt, abex 
wir werden's auf Jeden Fall 
mal probieren. 

U: Aber z.B. Punks sind Ja 
auf eueren Konzerten weniger. 

M: Ja. Ganz früher haben wir 
Ja mit Punkgruppen zusammen- 
gespielt, so 8J-84, sogar 
mit Inferno. Die waren echt 
ok, aber ansonsten waren ei¬ 
gentlich nie groß Punks bei 
uns. In Schwabisch-Gmünd da¬ 
mals, da waren Crailsheimer 
Punks, aber sonst eigentlich 
nie. Die wissen das halt sel¬ 
ber, 'ne zeitlang sind halt 
auch immer ziemlich viele j 

Idioten degewesen. * 

U: Was kann man als Band ei- " 
gentlich machen, wenn »an 
merkt, daß das Publikum zu 
'nem gewissen Teil aus Idi¬ 
oten besteht? 

M: Relativ wenig. 

U: Wenn du Jetzt auf die 
Bühne gehts und weißt, daß 
vorher die Klos zertrümmert 
worden sind... 

M: So war's Ja in Mindelheim 
auch. Als wir das gehört ha¬ 
ben, wollten wir Ja gar nicht 
mehr auftreten. Dann haben wii 
uns aber gesagt, daß wir das 
nicht machen können, weil wir 
Ja angesagt waren. Bevor wir 
dann angefangen haben zu 
spielen, haben wir auf Jeden 
Fall erst mal klargemacht, 
daß es uns ankotzt, vor so 
'nem Publikum zu spielen. 

Wenn dort Asis sind, kannste 
Ja 'ne ganz klare Aussage 
machen. Wenn wir Jetzt auf 
'n Konzert fahren haben wir 
immer 'ne ziemlich gute Ord¬ 
nertruppe dabei, und die 
kannst du ganz klar anweißen. 


amoht haben, hat er auch so- 
fort 150 dtück davon abge- % 
nomaen. Dann haben halt seine® 
Käufer sofort drauf reagiert, * 
ale würden bei ihm nichts mehl* 
kaufen, wenn er solche Bands i 
unterstützt. Dann hat er halt 
'nen Teil der Platten wieder 
zurückgeschickt. Damals haben J 
wir auch noch gesagt, wir fän-J 
d«*n das nioht gut, er hätte J 
kein Rückgrat und so, aber er«, 
hat sich halt mit seinem La- J 
bei ziemlich waa aufgebaut J 
und das war echt zu riskant, j) 
Das ßtudio, wo wir unsere £1 
Platte aufgenommen haben, wars 
Ja genau neben seinem Haus. 

Er war auch Paal da und ihm ; 
gefällt die Platte recht gut. «• 
Aber das kann er halt bei V 
sich nicht machen, wir kommen^ 
aber immer noch recht gut aitP 
ihm aus. fe 

Um nochmal auf Becks Pistols ® 
zurückzukommen, da würden wir** 
uns sogar freuen. Wir wollen £ 
Ja auch in diese Richtung. BP« 
ist für mich nicht unbedingt fl 
'ne Punkband, das ist richtig £ 
Oi-mäßig. ßpringtoifel zB ist T 
für oolche Leute Ja auch mitt-l 
lexrweile ein Begriff. Für an- g 
dere Leute, Medien und so na- f 
türlich noch nicht, die ha- 
bens immer noch nicht begriff¬ 
en, aber zu Konzerten von 
Springtoifel, da gehen Ja kei¬ 
ne Nazis hin. 

U: Ihr seid Ja schon ein j ä 
paaraal im Ausland sufgetre- B 
tan. Was ich so mitbekommen m 
habe, sind Ja v.a. die Briten 9 
ziemlich atur ausländischen " 
Banda gegenüber. jd 

Mj Grade wegen den Texten. 

Ux War das in Ungarn genauso? 1 

M. In Ungarn war auf Jeden 
Fall mehr Interesse da, aber m 
die Stimmung kan trotzdem fl 
nicht so. rüber. Als die un- 5 
g.irischen Bands gespielt ha- 1 
ben war auf Jeden Fall mehr | 
Stimmung. Vir haben dann 
auch probiert englische Ansa- jjg 
gen zu machen, die Texte ha- 
ben ale aber trotzdem nicht 
verstanden. _ 

Ea ist ober kein großer Un- X 
terschied zu England. flK 

U: Gibt's in Ungarn auch Eg 
Sieg Heil Schreier auf Xon- « 
ze.rten? / 

M: Auch, aber relativ'wenig. fl 
Nach unserem Konzert war ein fl 
großer Bericht in 'ner gr oßeng 
Jugendzeitschrift, MBttBSUMSm 
vergleichbar mit Bravo. Auf ■ 
der einen Gelte Rolling Ston-fl 
es, auf der anderen Boots fl 
& Braces. Der Bericht war von« 
vorne bis hinten erlogen. fl 
Wir wären auf die Bühne ge- 8 
kommen wie 'ne HM-Band, well 1 
wir 80 Langhaerperücken auf- fl 
gehabt haben * “* ‘ 


samt, das war die Mini-Tour 
im Mai. Künzelsau war flaa Er¬ 
öffnungskonzert, dann war Kai¬ 
serslautern, Erkelenz, Berlin, 
Stuttgart und dann noch Wien 
und Budapest. Davon hat Kün¬ 
zelsau, Wien und Budapest 
stattgefunden. In Berlin waren 
wir.mit 50 Leuten, haben An¬ 
lage und alles dabeigehabt. 

In Erkelenz hat das ao'n Ju¬ 
gendclub veranstaltet, der 
hat aber wenigstens 4 oder 5 
Wochen vorher angerufen und 
gesagt, daß er nur Platz für 
80 Leute hat, es hatten sich 
allerdings schon alleine aus j 
dem Ruhrgebiet über 200 Leute 
angemeldet und das wäre ihm 
zu riskant gewesen. 2 Tsge be¬ 
vor das Konzert stattfinden 
sollte hat dann die Polizei 
bei meinem Bruder angerufen 
und 'neu Mordsterror gemacht, 
wir würden Skinheadtreffen 
veranstalten und so. Wir 
hätten das bundesweit bekannt¬ 
gegeben und so. Mein Bruder 
hat das dann abgeetritten und 
gesagt, daß er'a europaweit 
bekanntgegeben hätte. Ich 

? laube aber, daß das nächstes 
also dieses, die Red.) 

( besser wird, gerade mit der 
neuen Flatte, daß wir viell- 


U: Ist bei eueren Konzerten 
im Jugendhaus Künzelaau auch 
^ schon mal sowas passiert? 

,? Mj Ne, eigentlich überhaupt 
£ nicht. Wir haben Jetzt dort 
B nach dem letzten Konzert un- 
g seren Ubungsraum verloren, 
fl das hat aber nichts mit sowas 
fl zu tun. Da ging's um Geld. 

H Die Alte hat das falsch ver- 
m staden, wir haben ausgemacht, 
wir kriegen 2/3 und die hat 
Beim 


gedacht wir teilen 2:3 - 

allerersten Konzert haben 
wir allerdings ziemlich 
Schwierigkeiten gehabt, da 
waren 2 Linke da und die ha¬ 
ben dann am Montag gleich 
•nen Leserbrief in die Zei¬ 
tung gebracht. Das Konzert 
war zufällig am 30. Januar 
und die haben das dann hinge¬ 
stellt, als ob das 'ne Huldi¬ 
gung zu Hitlers Machtergrei¬ 
fung gewesen wäre. Und damals 
war auch ziemlich viel Sieg 
Heil Schreierei. Bei den 
letzten beiden Konzerten war¬ 
en Jedenfalls ziemlich viele 
Leute aus der Gegend da, gar 
nicht mehr soviele Skina, gu¬ 
te Stimmung und auch nur eine 
Bank kaputtgetreten. 

U: Würdet ihr auch mit unpo¬ 
litischen Punkbands wie 
Becks Pistols auftreten? 

M: Mit Becks Pistols auf Je¬ 
den Fall. 

U: Habt ihr eigentlich in der 
Stuttgarter Gegend Kontakt zu 
Bands in dieser Richtung? 

M: Ne, eigentlich überhaupt 
nicht. Früher hatten wir da 
gute Kontakte, gerade über die 
Leute von We Bite, dem Iasi. 
Und da haben wir mit den gan¬ 
zen Gruppen auch zusammenge¬ 
spielt. 


U: Habt ihr auf eine oder 
mehrere Platten unterschrie- I 
ben? 

M: Auf 3 Platten. Er wollte 
erst 5 Jahre, sprich 5 Platt¬ 
en, das war uns dann aber zu¬ 
viel. Für 5 Jahre kannst du 
nicht vorausgucken. Dann haben! 
wir ihn halt auf 3 LP's run¬ 
tergeschraubt. Ich hab' mich 
bei anderen Plattenfinnen er¬ 
kundigt, das ist generell so, 
daß die 2- oder 3Jabresverträ- 
ge machen. War halt in letzter 
Zeit oft so, daß 'ne Gruppe 
mit ihrer 1. Platte recht gut 
rauskommt und dann zu irgend 
'ner'anderen Firma geht. Und 
da hat derjenige, der die 
Band praktisch bekannt gemacht 
hat natürlich wenig davon. 

3 Jahre geht eigentlich, nur 
wollte er dann Jedes Jahr 16 
Lieder haben, das haben wir 
dann auch auf 14 runterge¬ 
schraubt. 

Us Wenn ich mir euere neue LP 
anhöre, dann find' ich, daß 
da Jetzt schon etwas härtere 
Elemente als früher 'ne 
Rolle spielen. 


Jedoch fl 
gleich beim 2ten Lied Sieg £ 
Heil Schreie" und so. "Sie fl 
bewegten ihre arischen Körperl 
im Rythmus der Musik" und fl 
lauter 6o'n Kack. Die haben H 
uns ziemlich runtergemacht, fl 
grad wegen dem Sieg Heil. Da fl 
war a,ber nicht viel, nur ein 1 
paar vereinzelte. Und wenn suf 
'nem Konzert mit 1000 Leuten 
10 Sieg Heil Schreier da sind, 
dann ist das gerade 1%. 

U: Besten Dank, das reicht J 




fl U: Habt ihr eigentlich ver- ’ISB 

erstmal. 


[T 

•VSA ’ 

n sucht, mal bei We Bite unter- 
V zukommen? 

L M: Bittebitte. 

ffl ' *] 


u Mt Issi ist echt ein sehr gu- 


|i| ^ A 

■B ter Kumpel von uns, den kenn- «jugflSj 
fl en wir Ja schon ewig. Als wir 
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the Cretinsl 
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Artlass 


Tanzparty Deutschland-LP, 
Duisburger Urpunkband 
mit Aufnahmne von 1980, 
lebensnahe Texte 
Best Nr. Fun and Glory 01 


Ein lOOOstel Düsseldoi 
EP mit Düsseldorfer Bands: Drei 
bestehende (JVF, loud. S.C.), drei 
aufgelöste (Aspirin, Male, Virus 4) 
Best Nr. TR 08 


Beck's Pistols: 

Pöbei und Gesocks-LP, 11 Stücke Oi! 
bis harter Punkrock mit 
dominierender Stimme * 

Best Nr. TR 010 


Sceptica! Confidence: 
same-EP, 4 Songs vielseitiger 
USA-orientierter Skate-HC, 
engl. Texte 
Best Nr. TR 07 


Cretins: 
same-EP. 6 Stücke, 
12 min. Melodiebetonte 
Poppunkhits aus Finnland 
Best Nr. TR 09 


Erhältlich bei vielen kleinen r 
und großen Vertrieben sowie 
In einigen spezialisierten Läden 

Läden/Vfertrlebe bestellen bitte bei 
Eire Engine • Wiescher Weg 99 
4330 Mülheim oder . • 

A. M.Musk 
Weihdorfer Straße 8 
7038 Holzgerlingen 
(nur deutschsprachige;* 2 ^™*“ 


eiterhin erhältlich: 

Screaming for a better future* _ 

Vol. 1-Compllatlon-LP, alle Punk/HC-Stile, 

Bands aus ganz Europa, 

u.a. Rubber Gun, Momido 7, FFF, 

Verdun, Gnä Gnä... 

Inferno: The son of god-EP, RE der nur 
In den USA erschienenen Platte 


Th * Blitzkrieg 
Boys 


Male: 

Zensur und ZensurLP, 
Wiederveröf f entl ichung 
der raren ersten deutschen 
Punk-LP von 1979, Kult 
Best Nr. Fun and Glory 02 


Blitzkrieg Boys: 
same-EP, 6 Stücke, 9 min, 
70's Punk-sound Richtung 
Ramones 
Best-Nr. TR 05 
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>(> Preise bei Oirektbestellung: 

rijk LP-Sampler__13,- 

LP's_14,- 

EP's_5,- 

♦ Porto-3,50- 

...bei: 

Teenage Rebel Records 
Gerreshelmer Straße 16 
4000 Düsseldorf 1 
West Germany 
. Phone 0211.36 3781 


WWr- 
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Blitzkrieg Boys: 
Back...-LP, 15 neue Stücke, 
wieder meiod. Punkrock 
aus Finnland 
Best Nr. TR 06 
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BÜCHER 

DIE SZENE VON INNEN (M. Stock 
/ P. Mühlberg - LinksDruck 
Verlag Berlin) 

2 studierte Linksintellek¬ 
tuelle auf den Spuren der 
Jugendszene in der früheren 
DDR. "Durchleuchtet” werden 
Skins, Metals, Punks und 
Grufties. Enthält viele 
Neuigkeiten, z.B., daß die 
"Radikalisiserung" der Skin 
-Szene 1977 mit der ersten 
Skrewdriver-LP "all skrewed 
up" begann. Leute, fragt 
euch weiterhin, wie man 
einem gescheitertem System 
wie dem Sozialismus ein 
"menschliches Anlitz" ver¬ 
leihen kann, hört aber lie¬ 
ber auf, Doktorarbeiten 
über Leute aus der Arbeiter¬ 
klasse, der ihr selbst nie¬ 
mals zugehören werdet, 
schreiben zu wollen. Die In¬ 
terviews mit den Skins sind 
zum größten Teil für’n 
Arsch (nicht alle) und wur¬ 
den mit der Art von "Skins” 
geführt, die ihr Weltbild 
aus der Westpresse haben. 
Politik steht bei den meis¬ 
ten im Vordergrund, bei 
einigen so sehr, daß sie 
sich sogar die Haare wach¬ 
sen lassen wollen, wenn die 
Aufnahmeanträge bei den 


Republikanern durch sind. 
Interessant lediglich das 
Interview mit dem Fußball- 
skin und eines mit ’nem 
Heavy. Rechtfertigt aller¬ 
dings keinesfalls den Kauf 
dieses Buches. Ich hab's um¬ 
sonst bekommen, logo.... 

Tony Husband’s HOOLIGANS 
(Pabel-Moewig Verlag, Ra¬ 
statt) 

Vergesst Werner, Hägar und 
alle anderen Comicj-WW«(!*5p> 
Die Hooligans sind defini¬ 
tiv die Comic-Helden über¬ 
haupt. In diesem Buch klopp¬ 
en, rauben und prollen sie, 
was das Zeug hält. Wer auf 
trockenen Humor und simple 
Zeichnungen steht, nicht 
alles zu eng sieht und auch 
mal über sich selbst lachen 
kann wird an den genialen 
Stänkerern nicht vorbei¬ 
kommen. Gibt’s in jeder 
guten Buchhandlung und ist 
mehr als nur 16DM wert. 


THE TWO TONE STORY (George 
Marshall/ Zoot Verlag) 

Sehr gelungenes Buch aus 
der Zeit, in der Ska tatsäch¬ 
lich "working dass” war und 
mit Mittelklassepseudoskins 
und Gymnasial-Rudies herz¬ 



lich wenig zu tun hatte. 
Dieses Buch wurde zudem noch 
von einem Skinhead und 
Fachmann verfasst. Das Teil 
ist 111 Seiten dick, in eng¬ 
lisch und enthält praktisch 
alles wissenswerte über die 
wichtigsten Bands der 2ten 
Ska-Ära. Gehört in jeden 
Bücherschrank, soweit man 
nicht auf Kaspern wie Blech¬ 
reiz und Konsorten steht... 























































Da Ja gerade die Hools ln 
der letzten Saison unter ähn« j 
liehen Problemen zu leiden 
hatten wie unsereins dachte 
ich mir, es wäre vielleicht 
mal an der Zeit für 'n kleine« 
Exclusivinterview mit einem 
durchschnittlichen Fußballran-J 
dalisten. Hooligan und Skin¬ 
head sind zwar bekannterweise 
2 Paar Stiefel, aber ein wirk-] 
lieh objektiver Einblick in 
diese Szene bringt sicherlich , 
beiden Seiten (Hools & Skins)( 
mehr als überzogene Berichte 
in gewissen Schmierblättchen. 

Das Interview muß leider (?) 
anonym ablaufen, da sonst 
die Sicherheit vor gewissen 
Staatsschnüfflern nicht mehr 
gewährleistet wäre. Ich ver- vj 
bürge mich allerdings dafür, 
daß interviewte Person kein 
"Lutscher" ist, sondern sich 
in der Szene ziemlich gut 
auskhnnt. 

P: Erst mal ein paar Daten zu 
deiner Person, also Alter, Be-J 
ruf usw.... 

A: Hey, Verfassungsschutz da- | 
bei? Also: 25 Lenze, komme aus 
der Gastronomie und bin seit 
dem i2. Lebensjahr relativ re¬ 
gelmäßig beim Kicken gewesen. 

P: Seit wann bist du in der 
Hooliganszene? 

A: Als ehemaliger Fan bzw. 
Supporter rutscht man da so 
ziemlich automatisch rein, 
das ergibt sich mit der Zeit, 
wenn man das Interesse am 
Kicken auf dem Rasen so lang¬ 
sam verliert und auch das Bier! 
nicht mehr alles ist, was 
einen interessiert. In meinem 
Fall so seit etwa ’nem Jahr. 

P: Unter den Bürgern herrscht 
Ja des Urteil, daß "die" 
Hooligans alle arbeitsscheue 
Sozialhilfeempfänger wären. 

Was macht also der Durch- 
schnittshool unter der Woche? 

A: Der Durchschnittshool ma¬ 
locht unter der Woche als 
Lehrling, ads kaufmännischer 
Azubi oder als Gymnasiast, 

dazu stoßen Zeitsoldaten, 
Hauptschüler und auch wenige 
Arbeitslose. Durchwachsen al¬ 
so, keinesfalls rekrutiert 
sich der Mob aus dem "Ghetto" 

P: In der Presse wird die 
Hoolszene immer mehr in die 
rechtsextreme Ecke gerückt. 
Interessieren sich die meis¬ 
ten Hools eigentlich für Po¬ 
litik und wenn, wie stark? 

A: Das ganze läuft nur unter 
Provokation. Vom Mob inter¬ 
essieren sich keine 5% für 
Folitik, die meisten wissen 
gar nicht wer Marx oder ^ 

Goebbels war. Aber da Verbo'- ? 
tenes immer eizt, reißt es 
vielen Leuten schon mal den 
rechten Arm rauf. Und auch 
gewisse Parolen sind da zu 
hören, die allerdings nur 
dazu dienen, Folizei und » 
Bürger zu erschrecken/ärgern. 
Glaub mir, wenn es verboten 
wäre lange Haare zu haben, 
dann würden sie alle mit 
dicken Matten und Perücken 
rumlaufen. In der Ex-DDR ist 
es verboten, Lieder auf das 
alte Regime zu singen, die 
Folge: Die mitteldeutschen 
Hools singen immer öfter 
Songs von FDJ, SED, NVA usw. 
Deswegen sind sie doch keine 
Kommunisten I 

P: Es ist allerdings nicht 
zu verleugnen, daß es zumin¬ 
dest einige Fanclubs etc 
gibt, die stark politisch un¬ 
terwandert sind (z.B. Boruss¬ 
enfront). Sind die die Aus¬ 
nahme oder gibt 1 8 sowas öf¬ 
ters? 

A: Die Borussenfront trat 
erstmals 1963 in Erscheinung 
als sie mit dem STERN-Bericht 
bekannt wurden; es folgten 
weitere Auftritte in Frank¬ 
reich (EU) und in der Bundes-, 
liga. Viele von denen wurden^ 
einkassiert und mussten lan¬ 
ge Strafen absitzen. Heute 
sind es nur noch wenige der 
alten Garde, die viele neu¬ 
ere Hoola um eich scharen. 

Ein Panclub war das nur am 
Anfang, danach hatte das 

. _ xr .> "’wj; 
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wohl mehr so den Charakter 
einer Streetgang. 

Ein Fanclub ist an sich was 
ganz anderes, obwohl es nicht 
zu leugnen ist, daß es tat¬ 
sächlich einige Fanclubs gab, 
aus denen dann durch palitxsch 
politische Infiltration eine 
rechte Truppe geworden ist. 

Dieser Prozentsatz ist Je¬ 
doch sehr gering und ich möch¬ 
te auch darauf hlnweisen, daß 
sich etliche linke Gruppen 
hier eingeschleust haben, so 
zum Beispiel in Darmstadt 
(Punks), in St. Pauli (Hafen- 
str.) und bei BW 90 Berlin 
(Türken und Asylanten), um 
nur einige zu nennen. Ich 
denke, das hält sich so 
die Waage. Unbestritten 
die rechten Gruppen durch 
ihre wesentlich öfter ge¬ 
brachten Provokationen mehr, 
auffallen. Hier sind v.a. 

Berlin (Hertha), Bremen und 
Hamburg (HSV) zu nennen. 

F: Was hältst du persönlich 
von solchen Unterwanderungs-<■ 
versuchen? 

A: Solange es sich nur um 
Provokation handelt, ist es 
eigentlich nicht so wild. So¬ 
bald Jedoch die Partei ver¬ 
sucht Leute zu gewinnen, ist 
die Grenze erreicht, denn ein 
Hool möchte Spaß und Abwechs¬ 
lung haben, bestimmt aber 
kein Partei-Kader werden, egai 
ob von links oder von rechts. | 

Da ich mehr mit rechten Leu- j 
ten zu tun habe kann ich dir 
sagen, daß die meisten Leute 
ohnehin keinen Schimmer von 
Parteiprogramm etc heben und 
so mancher ist nur "dabei", 
weil die Fartei nach außen 
hin "seine" Meinung vertritt. 

Daß Jede Partei die an der 
Macht ist als allererstes die > 
Randalierer in den Knast 
steckt ist wohl nur den wenigF 
ten bewußt. Dennoch ist fest¬ 
zustellen, daß nur ein ver¬ 
schwindest geringen Prozent¬ 
satz (unter 1%) tatsächlich 
mit einer politischen Partei 
liiert ist. Wie es auf der 
linken Seite aussieht weiß 
ich nicht so genau, aber bei 

den Linken ist das Bestreben 
zu Autonomie und damit Partei 
-UNgebundenheit ohnehin größ¬ 
er als bei den Rechten. Frag 
mich aber nicht, warum. 

F: In einigen Städten Bollen 
ziemlich viele Ausländer mit¬ 
mischen. Wo genau ist das? 

H: Vor allem in Gelsenkirchen, 
bei Schalke. Aber auch in der 
anderen Städten des Reviers, 
sowie in Jedem größeren Ball¬ 
ungszentrum (Köln, Hamburg, 
München, Berlin). Dabei sind 
es v.a. zum Teil organisierte 
türkische Straßengangs, die 
ihre Prügelerfahrung schon 
vom Kiez mitbringen, gegen ‘ • 

die dann ein durchschnittlich-! 
er Hooligan, der sich hochs- ' 
tens am Wochenende prügelt, ^ 
schlimme Erfahrungen macht. 

Meist treten die Ausländer ***% 
denn auch in so großen Grupp- 
en auf.daß für Hooligans 



keine Chance besteht, sich zu 
verteidigen. Das setzt dann 
diesen gefährlichen Mechanis¬ 
mus in Gang, daß diese Leute 
rechten Parteien in die Arme 
getrieben werden. Wenn man 
schon in der eigenen Stadt 
nicht Herr der Lage ist, son- 1 
dern einer Horde zugezogener 
Ausländer weichen muß, die 
micht mal deutsch sprechen 
kann, erzeugt dies einen ge¬ 
fährlichen Hass. Da dieser 
auch noch falsch kanalisiert 
wird ist es nur allzu ver¬ 
ständlich, daß eich die 
Deutschen radäkalisieren. 
Beispiel Berlin: Obwohl hier 
schon die Skins/Hools-Schlach«*, 
en mit Türkengangs - letztere 
teilweise mit Kanonen bewaff-, 
net - zur Tagesordnung gehör¬ 
en, wurde erst Ende letzten 
Jahres eine eigene Türken-SO 
KO gebildet, während die Ber¬ 
liner Hools schon seit über 
5 Jahren von einer SOKO ver¬ 
folgt werden. Und dies, ob¬ 
wohl von den Türken nachweis¬ 
lich eine ganze Menge Leute 
in die Drogen- und Prosti- 1 
tutionsszene verwickelt sind. 

P: In welchen Städten gibt's 
die miesesten Bullen? 

A: Das kommt auf die Tagesform ' 
der Cops an. Besonders verruf¬ 
en sind Bochum, Kaiserslautern 
Berlin und München. 

F: In der Presse habt ihr Ja 
seit einiger Zeit 'nen Stamm¬ 
platz. Gab's schon mal objek¬ 
tive Berichterstattungen? 

\: Nein, leider noch nie. Be¬ 
sonders bitter, daß Fans, 
Hooligans und Neos in einen 
Topf geworfen werden, obwohl 
es da so gravierende Unter¬ 
schiede gibt. 

F: In welchen Städten mischen 
noch einigermaßen viele Skins 
beim Fußball mit? 

A: Beim Fußball? Du meinst, 
bei der Randale I Da ist vor 
allem Nürnberg zu nennen. 
Ansonsten ist das überall im 
Zurückgehen. Stuttgart ist 
euch noch glatzenmäßig sehr 
stark. 

F: In einem ziemlich links- 
lastigen Yuppieblättchen könnt 
man vor kurzem die Information 
erhalten, daß einige Hools 
durch Plünderungen 'nen ziem¬ 
lich einträglichen Nebenver¬ 
dienst haben. Gibt's solche 
Leute wirklich? 

A: Es mag sein, daß da verein¬ 
zelte Leute so nebenbei ihr 
schmutziges Geschäft auf Kos- l 
ten der Hools betreiben. Aber 
das tun auch akkreditierte 
Journalisten, indem sie 
harmlose Kutten als randalier¬ 
ende Neos bezeichnen, um die 
Auflage zu steigern. That's 
it! Die Leute die mir bekannt 
sind, die mal so'ne Art Beute 
gemacht haben, heben dies 
echt rein zufällig getan, dh ^ 
der Mob läuft an 'nem kaputt¬ 
en Schaufenster vorbei, da 
greift man halt mal zu. Aber 
organisiert ist das nicht, 
garantiert nicht. 


P: Was kannst du uns über die 
Hoolszene in den neuen Bun¬ 
desländern sagen? 

A: Es formiert sich so lang¬ 
sam dasselbe wie in den alten 
Bundesländern, eine Elite 
wächst heran, nur daß dort 
drüben die Leute noch teil¬ 
weise Schwierigkeiten haben, * 
sich äußerlich so zu geben 
wie das im Westen der Fall ist 
Aber mit der Zeit wird das * 
genauso werden wie hier. Zur 
Zeit hält sich die Folizei 
dort stark zurück, so daß es 
extreme Fälle von Randale 
gibt, aber das alles wird 
nicht von langer Dauer sein. 

F: In einigen Städten sollen 
die Hools Ja ziemlich Skin¬ 
headfeindlich sein. Wo ist 
das z.B.? 

A: überall dort, wo sich In¬ 
teressen von Skins und Hools 
zu weit voneinander entfernen 
sei es durch Kleidung/ Musik 
oder sonstwas. Da die Skins 
aber meist in der Unterzahl 
sind, ziehen sie eben den 
Kürzeren. Das entwickelt 
sich aber ln Jeder Szene an- . 
ders. Wo es keine Skins gibt, 
entwickelt sich sowas aller¬ 
dings schnell, da die Medien 
Skins Ja immer als kleine-Kin-f 
der-fressend hinstellen. 

F: Bis zu welchem Grad ak¬ 
zeptierst du Gewalt? 

A: Solange niemand bleibende 
Schäden davonträgt und solan¬ 
ge keine Schußwaffen einge¬ 
setzt werden. Jeder Schwer¬ 
verletzte und erst recht Je¬ 
der Toter sind einer zuviel. 

Gewalt gegen Sachen: Nur 
wenn es nicht anders geht. 

F: Was ist für dich wichtige! 
das Spiel oder evtl. Randale 
im Anschluß? 

A: Randale im Anschluß. Das 

Spiel interessiert mich 

nicht. , 

P: Wo waren deiner Meinung j 

nach die besten Randale 19907 

Unmöglich zu entscheiden, war 
Ja auch nicht überall dabei. 
Sicherlich das Jugoslawien 
-Spiel, aber auch in der BL-- 
ernli 

ging es gut ab. 

F: Welcher Verein hat deiner 
Meinung nach die besten Hools? 

A: Auch kaum zu entscheiden, 
kommt immer auf die Tagesform 
an. Großen Respekt aber vor 
Nürnberg und Hertha. Aber 
auch Duisburg, Düsseldorf, 

Schalke und diverse andere, 
teilweise stark gemischte * 
Zweckbündnismobs hauen gut 
rein. 

P: Welche Art von Musik hörst 
du persönlich? 

A: Von A wie Alphaville bis 
Z wie ZZ Top alles quer Beet. 

P: Welche Vereine sind in der 
Szene am meisten verhasst? 

A: Schalke, Bayern und Köln. 

P: Deine persönliche Meinung 
zu Skins? 

A: Meine persönliche Meinung: 

Ich akzeptiere Skins, sie 
sind für mich eine Bewegung 
wie es andere Bewegungen gibt 

(Teds, Mods, .Punks). 

Ich persönlich favorisiere 
Glatzköpfe mit einer ausgewog¬ 
enen rechten Meinung,“akzep¬ 
tiere aber auch neutrale 
Skins. Jeder soll das machen, 
was ihm Spaß macht, wenn es 
'ne Glatze und Oi-Musik ist, 
warum denn nicht? Ich wünsche 
den Skins Jedoch, daß ihnen 
auch in den Medien Gerechtig¬ 
keit widerfährt, dh sie nicht 
nur als rechtsextreme Neos 
bezeichnet werden, was Ja 
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nicht zutrifft. 
Besten Dankl 




... • • ky 









U: Seit einem Jahr haben wir 
hier in Deutschland eine 
"sharp-Division". Einige von 
ihnen arbeiten mit Hippies 
und Anarchos zusammen. Ist 
es in Italien ähnlich und 
wenn, was haltet ihr von 
diesen Leuten? 

A: In Italien gibt es kein 
s.h.a.r.p. Und wir glauben, 
daß ein SKINHEAD niemals mit 
mit Hippies oder diesen 
verdammten politischen Studen¬ 
ten etwas zu tun haben will. 
Für uns ist Sharp nur eine 
Entschuldigung an die Gesell¬ 
schaft. Ein Skinhead muß sich 
nicht entschuldigen - bei 
niemanden. Wir persönlich 
hassen diese politischen 
Eingliederungen in links und 
rechts. 

U: Die deutsche Ska-Szene ist 
zur Zeit ziemlich von Ex-Jazz- 
ern, Studenten und Hippies 
unterwandert. Wie sieht es 
bei euch aus? 

A: In Italien ist es das 
selbe. In der Ska-Szene gibt 
es 'ne Menge politische Stu¬ 
denten und 'ne Menge Leute, 
die angeblich für die Rechte 
der Minderbemittelten kämpfen. 
Aber diese Typen kommen alle 
aus den reichen Vierteln und 
wohnen in großen Häusern. 


en sollen...ich habe bis 
heute noch keinen einzigen 
getroffen. 

U: Euere erste LP wurde von 
Gael Bodilis produziert. 

Sein Label ist 100% politisch, 
ihr seid eine 100% antipoli¬ 
tische Band. Erzähl mal was 
über die Zusammenarbeit mit 
RE. 

A: Für die Produktion unserer 
ersten LP haben wir sehr lange 
Zeit nach einem Label gesucht, 
das Interesse an uns hätte. 

Aber momentan interessieren 
sich die italienischen Labels 
nur für RAP und Discomusik. 

Und in anderen Ländern ist es 
sehr schwer eine Firma zu fin¬ 
den, wenn du nicht in ihrer 
Landesprache singst. Eines 
Tages bekamen wir also Post 
von Gael Bodilis in dem er 
schrieb, daß er Interesse, hät 
unsere Platte zu produzieren, 
obwohl er wusste, daß wir eine 
unpolitische Band sind. So 
kam die Zusammenarbeit mit 
ihm zustande, und er hat uns 
wirklich sehr fair behandelt 
und uns alle Freiheiten gegeb¬ 
en. Wir können uns bei diesem 
Burschen wirklich nur bedank¬ 
en. 

U: Ist es schwer, in Italien 
Oi-Konzerte zu veranstalten? 

A: Im Moment ja. 

U: Die Leute aus Nord- und 
Süditalien sollen sich ja 
nicht besonders mögen. Hattet 
ihr jemals Probleme damit auf 
eueren Gigs oder wirkt sich 
das nur beim Fußball aus? 

A: Im Süden Italiens haben 
die Leute eine sehr unter¬ 
schiedliche Menthalität und 
leben in unterschiedlichen 
Verwebungen der Dinge. Wir 
hassen diese Art von "mental- 
ity" - aber wir hatten bisher 
keinen Ärger damit auf unseren 
Gigs oder beim Fußball. 


U: Ein paar Worte zur Geschieht 
te der Band. 

A: Wir haben im Frühjahr 1985 
angef angen-nur so aus Spaß. 

Die Band wurde von Marco und 
mir gegründet, wir sind auch 
die einzigen Mitglieder aus 
unserer Anfangszeit. Wir 
mussten einige unserer Bass¬ 
isten und Schlagzeuger aus¬ 
wechseln, eine zu lange Lis¬ 
te, um es ganz genau zu sagen. 

U: Wie ist die heutige Besetz¬ 
ung, euer Alter und was arbei¬ 
tet ihr? 


A: Unsere derzeitige Besetz¬ 
ung ist Marco als Sänger, er 
ist 28 Jahre alt und arbeitet 
im Hafen. Antonelia (Gesang 
und Gitarre) ist Malerin und 
studiert Volkswirtschaft (?, 
konnte ich aufgrund der 
Schrift nicht 100% entziffern) 
und 22 Jahre alt. Manlio 
(Bass) ist 28 und arbeitet in 
einem Büro und unser Drummer 
Laurent ist 20 und "work in 
some bothing place". 

U: Erzähl' mal was über die 
Szene in euerer Stadt. 


A: Savona ist eine kleine 
Stadt im Norden Italiens. 
Kleine Städte haben einen 
kleinen Geist. Früher, in der 
Zeit um 1981-82 gab es hier 
eine Menge Skins und Punks 
- heute sind wir nur noch 
wenige. 

U: Ich habe gehört, daß die 
Mehrheit der italienischen 
Skins antipolitisch oder 
eher links drauf sind. Stimmt 
das? 


A: Nein. Momentan folgt die 
Mehrheit der Skins dem rech¬ 
ten Flügel "with much confus- 
ion". Die anderen mögen kei¬ 
ne Politik und sehen sich in 
der Tradition der frühen 
80er Jahre. Und die Skins die 
linken Flügel unterstütz¬ 
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U: Unterstützt ihr ein 
Fußballteam? 

A: Wir unterstützen SAVONA 
und die NAZIONALE. Manlio, 
unser Bassist ist Anhänger 
von GENOA. 

U: Erzähl mal was über ital¬ 
ienische Hooligans. 

A: Unser Song "Goal" ist ein 
Tribut an alle Hooligans! 

U: Was halten die meisten 
Italiener von der deutschen 
Wiedervereinigung. 

A: Sie halten es für eine 
gute Sache. 

U: Mit welchen Leuten habt 
ihr den~meisten Ärger? 

A: Mit den Idioten. 

U: Ihr habt zusammen mit den 
Angelic Upstart gespielt. 
Ihre letzten Konzerte in 
Deutschland wurden von 
Kommunisten veranstaltet und 
anschließend erzählten sie 
eine Menge Scheiße in ihren 
Zeitungen. Wie war es in 
Italien? 




A: Boots & Braces (hello mates 
!!), Springtoifel, Daily 
Terror, Böhse Onkelz, Beck's 
Pistols, the Voice und einige 
mehr. 


U: Seid ihr schon mal im Aus¬ 
land aufgetreten? 


U: Kennt ihr deutsches Bier? 


A: Wir kennen deutsches Bier 
nicht, wir trinken es!!!Ha 
Ha! 


U: Welche europäischen Fan¬ 
zines mögt ihr? 


A: Wir mögen alle Fanzines, 
sie sind die Stimme der 
Straße. 


A: Wir haben einen Gig in 
Metz gespielt. Am 19* Januar 
wollten wir zusammen mit 
Boots & Braces in Deutschland 
spielen. Aber das Konzert 
sollte wohl in einer gefähr¬ 
lichen Gegend stattfinden 
und der Organisator befürchte¬ 
te wohl Ausschreitungen wie 
seinerzeit in Southhall. 


A: In Italien war das Konzert 
absolut unpolitisch. Wir haben 
mit ihnen zusammen gespielt, 
weil sie als "old glorious 
band" einer unserer größten 
Einflüsse waren. Wir verstehen 
sie nicht und wir "don't condi 
vided" den Weg, den die 
Angelic Upstarts heute gehen. 

U: Womit befassen sich euere 
Texte? 

A: Unsere Texte handeln vom 
täglichen Leben, den "kids of 
the Street", unserem Land, 
Hooligans, Arbeiten gehen, 
Skinhead sein, Spaß usw... 


U: Letzte Worte an die deutsch^ 
en Skins? 

A: Stay United & strong al- 
ways! Oi is for you & me 
winning - keep the faith! 


RÜLPS Nr. 14 

Das Hool-Zine schlechthin. 

Ist nicht so sehr auf ultra- 
harte Sprüche aus, informiert 
sehr gut über die brutalsten 
Bullen Deutschlands, ist lus¬ 
tig, schweinisch und ganz ein¬ 
fach hervorragend. KAUF! 

Keine Adresse im Zine. 

GLORREICHE TATEN Nr. 5 


U: Wie ist euere Einstellung 
gegenüber Punks? 

A: Wir mögen die Punks, die 
dem Geist ihrer Bewegung fol¬ 
gen. 

U: Welche deutschen Bands 
kennt ihr? 


Gefällt mir diesmal weniger. 
Einige sehr langweilige Stprys 
die in 'nem dicken Heft viel¬ 
leicht als Lückenfüller durch¬ 
gehen, ein dünnes Heft aber 
in seiner Gesamtheit eher 
negativ beeinträchtigt. Gut 
allerdings Volksgemurmel, die 
Kurzinfos und Szeneberichte. 
1,50 ük + Porto bei Flk,Nr. 

0^1 087D, 4300 Essen 1 


9 


FANZINES 

ZERA Nr. 7 

Französisches Zine mit Wer¬ 
wolf, Betrayed, Main Event 
und einigen Besprechungen. 

Im großen und ganzen nicht 
schlecht, kenne jedoch besser¬ 
es 8us Frankreich. 

Kontakt: Zera Zine, 1, Rue 
Moll, 67000 Strasbourg, 
Frankreich 

Rückpaß Nr. 6 

Fußballerzine, wie gewohnt 
auf Distanz zur Hool-Szene. 
Ohne groß auf den Inhalt 
eingehen zu müssen...gefällt 
mir besser als die früheren 
Nummern. Aber im großen und 
ganzen eben etwas schal, da 
ohne Musik, Sex und Gewalt. 
Rückpaß, Postf. 150363, 

4600 Dortmund 13 


Der Kampftrinker Nr. 6 
Leider die letzte Ausgabe. 
Fällt gegenüber den anderen 
Nummern etwas ab, ist aber 
trotzdem das Geld wert. 
Geniales Cover, Layout geht 
so, Inhalt gut. 2,5^+Porto bei 
Thorsten Krekeler, Im Hohen 
Felde 4, 3470 Höxter 1 

Nr .6 2.00 DM 
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Scuafuck Tradition Nr. 12 
Nieder ein Meisterwerk. Elend 
dick, unpolitisch, korrekt 
gegenüber Skins und voll mit 
guten Punkrock. Weiterhin so 
sexistisch, daß der Zardoz 
Laden aus Hamburg auf Befehl 
der Hafenatraße nicht mehr 
verkaufen darf. Ein Grund 
mehr, dieses Blatt zu kaufen. 
1,5W ♦ Porto bei W.W. Schmitz, 
Am Beekbach 29, 4100 Duisburg 
12 

Pannon Bulldog Nr. 2 
Farbiges Glanzcover, gutes 
Layout und ln erster Linie 
auf Informationen aus. Und 
zwar von Trojan bis Rebelles 
Europeena. Einige Lücken» 
füller in Form von zu großen 
und zu vielen Zeichnungen, 
aber in großen und ganzen 
'ne hervorragende Leistung. 
Sowas braucht die Szene im 
Osten Europas. Texte sind 
natürlich ungarisch, aber 
für Sammler und Interessierte 
auf Jeden Fall 'ne Anschaffung 
wert. 

Pannon Bulldog, Budapest 1399» 
P.O.Box 701/118 


ENDSIEG Nr. 1 & 2 

Hm, wesschreibt man da? Rein 
politisch gehaltenes Teil aua 
der ultrarechten Ecke. Man 
muß aber dazueagen, daß der 
Herausgeber etwas mehr Ge¬ 
hirnzellen zur Verfügung ha¬ 
ben muß, als gewisse andere 
arme Leute aus dieser Rich¬ 
tung. In der Nr. 2 gefallen 
Tonetörung und ein Interview 
mit einem Ferzinemecher. 

Der Reet wie gesagt rein po¬ 
litisch und für meine Wenig¬ 
keit irgendwo zwischen lang¬ 
wellig und uninteressant. 

Dort gibt'e auch die Volka- 
zorn-Tapea. Pik. Nr. 045491 
D/ 7520 Bruchaal 


SCUUFUCK TRADITION Nr. 13 

Zwar von Fanne-Ralf, aber 
trotzdem wieder hervorragend. 
Keine* Politik, viel Muse und 
gute Schoten. Desweiteren un¬ 
geheuer dick. 

1,50fr ♦ Porto bei W.W. Schmitz 
Am Beekbach 29, 4100 Duisburg 
12 


Sundav Stripper Nr. 3 

Wieder 'ne gute Mischung aus 
Ska und Oi. Hervorragend die 
Stories über Business und 
Adicts. Sollte man haben. 

2\a ♦ Porto bei: Angy Mstejka, 
Oberer Kirchsteig 1, 6500 
Nürnberg 60 

S.O.S.-Bote Nr. 3 
Hervorragendes Heft aus Fried¬ 
richshafen und Umgebung. 
Unpolitisch, ein weit gefäch¬ 
ertes yuBikprogramm, viel Hu¬ 
mor und noch mehr eigene Ideen 
machen den SOS-Boten für mich 
mittlerweile zu einem der bes¬ 
ten deutschen Zines. Echt 
wahr! 21H ♦ Forto bei: 

SOS-Bote (Scheffold), Fost- 
fach 2211, 7990 Friedrichshaf¬ 
en 

Stlnktonlc Nr. 7 

Ziemlich rrrrassistisches 
Zine aus der Rrrrreichshaupt- 
stadt. Anhand eines ziemlich 
derben Einzelfalles sollen 
Mischehen in den Dreck gezo¬ 
gen werden. Belgier (die ehe¬ 
maligen Opfer des deutschen 
Faschismuses!!!I) werrrrden 
in ihrer Gesamtheit als "Wanz¬ 
en" bezeichnet und viele an¬ 
dere rrrrassistische Schwei¬ 
nereien mehr. Umso unglaublich 
er, wenn man weiß, daß sich 
ein Teil der Red. hier in un¬ 
serem Dorf schon von Persern 
und Schwarzen enpissen ließ. 
Aber perverse Verfehlungen 
und stumpfer Faschismus gehen 
wohl Hand in Hand.... 

Gibts bei: Christian Prüfer, 
Leberstr. 63, 1000 Berlin 62 
(die Nr. 8 gibt's dann wie¬ 
der woanders, höchstwahrscheim 
lieh in Marienfelde....) 

Shock Troops Nr. 14 
Wie immer...diesmal mit Poison 
Idea, Guttersnipes, 100 Men, 
Verbal Abuse, Fußball, News 
usw.,.2» bei W. Diehl, Fried- 
enstr. 12, 6725 Römerberg 2 



■HAVUPA LAUGH RECORDS" 

Presert for you fipally 
the debout albura of the 
Italian Oi! band ,f KlaSse 
KrlmJfalE" 

* 

10 CLASSICS Oi! TRACKS j 
1 SKA SORG 

To receive the LP please 
send cheque postal order 
to LIRE 13000 + postage 
and packing(EUROPE LIRE 
*qOO;U.S.A. LIRE 8200). 

ARTONELLA CAVANNA 
VIA TURATI 5/9 
17100 SAVONA ITALY 


Bootboys Nr. 1 

Spanisches Ska-Zine mit viel 
Werbung. Kommt mir ziemlich 

spanisch vor. 

Bootboys, Apartado 60.055, 
26.060 Madrid, Spanien 

Kriminal dass Nr. 22 

Sehr gelungene Mischung von 
Oi Oi und nochmals Oi aus 
alten und neuen Tagen. In 
italienisch. Kontakt: 

Antonelia Cavanna/ Via Turati 
5-9/ 17100 Savona, Italien 

Gegenoffensive Nr.2 

40 Seiten Punkrock, in denen 
es ausschließlich um Musik, 
Suff und Konzerte geht. Trotz 
des typischen Chaos-Layoutes 
gutes Zine. Hanns Stresius, 
Forbachstr. 11, 4100 Duisburg- 
14 

Pannon Bulldog Nr. 3 

Wahnsinnslayout, Hochglanz- 
farbcover und Jens Brandt- 
Farbposter in der Mitte. Da 
geht was! Inhalt u.a. über 
die Ami-Szene, Ballago Idö, 
M.A. Skins, Sigo Skins, Close 
Shave, Endstufe uvm. Ulrichnak 
ist begeistert! 

F.B., Budapest 1399, P.O.Box 
701/116, Ungarn 


MUZAK 

JIMMY*KEITH AND HIS SHOCKY 
HORRORS - Race with Teenage 
Rock'n'Roll E.P. 

Sehr guter lockerer Funk'n' 
Roll aus Duisburg. Was soll 
man groß schreiben???Mir ge¬ 
füllte und 5 Stücke für die 
paar Mark. 


EVIL CONDUCT - A way of life 
E.P. (Streetwise, Peter Swill- 
en, M.V. HongariJelaan 335, 
1000 Brüssel, Belgien) 

E.C. mach(t)en traditionellen 
Oi Marke frühes Britannien. 
Mittelschnell, schleppend, 
ganz einfach o.k. Die Texte 
beweisen, daß E.C. dazu noch 
'ne wirkliche Oi-Band waren 
und keine verhinderten SA- 
Männer. Diese Scheibe hat 'ne 
Auflage von 200 Stück und ist 
deshalb auch etwas teuerer, 
nämlich 1♦ Porto. 

Bare 

Achtung: Auflösung Jahrelang¬ 
er Oi-Plattensammlung. Echte 
Raritäten dabei. Versteiger- 
ungsliste gegen Rückporto bei: 
Sven Wischmann, Braußpark 14, 
2000 Hamburg 26 

Gebrauchte Platten zu Nied- 
rigstpreiaen gibt's bei: Sven 
Korber, Raucheckweg 3a, 1000 
Berlin 42. Liste gegen Rück¬ 
porto. 


sucae 

Suche; Murphys Law-Bootleg, 
Livetapes , Boots, Viddos etc 
von Agnostic Front u. Cro Mags 
Desweiteren die "Together" 

E.P. sowie die "United Blood" 
E.P. von Agnostic Front im 
Orginal. Tauschmaterial von 
Beastie Boys biß Skrewdriver 
-Raritäten reichlich vorhan¬ 
den, sneoneten cash. Angebote 
an's CO. 


live 

CUARLEY'S WAR/ AGNOSTIC FRONT 
6.11.’90, Zapfendorf 

Nur noch Kult! CW gefielen mir 
sehr gut, besonders der wahn¬ 
sinnige Drummer. AF dann mit 
Ersatzsänger Mickey, der Roger 
voll und ganz ersetzte. Im 
Publikum tummelten sich ca. 

20 Glatzen, einige Punks, Me¬ 
tals und einiges an HC's und 
anderem Volk. Supermucke, 
Superstimmung und keinerlei 
Anzeichen von Ärger. So soll 
es sein! 


NEGAZIONE 

Anfang Januar, Augsburg 

16M Eintritt und keine Vor¬ 
gruppe. Musik heavy und o.k., 
Publikum lau und Stimmung so 
lala. Kann man sich mal in 
seiner Nähe ansehen, größere 
Reisen würde ich wegen denen 
aber nicht unternehmen. 


KLASSE KRIMINALE/ BOOTS&BRACES 

19.1, Öhringen 

Sollte das Oi-Ereignis werden, 
das das neue Jahr einläutet. 
Einige unterbeschäftigte Mit¬ 
bürger waren anderer Meinung 
und bedrohten den Besitzer, 
daß sie ihm nach den Gig den 
Schuppen kleinhauen würden. 
Jener bekam kalte Füße und 
sagte den Gig ein paar Tage 
vorher ab. Wäre Ja auch 'ne 
Frechheit gewesen, wenn unser¬ 
einer im eigenen Lande was 
friedliches aufziehen will,, 
ohne vorher die Türkenmafia 
zu fragen.... 

CHARLEY'S WAR/ SLAPSHOT 

15.2. Ansbach 

CW diesmal auf Halbgas, weil 
der Sänger krank war und kei¬ 
nen Ton rausbrachte. Schede. 
Slapshot genial, euch wenn 
Choke irgendwie 'nen psycho¬ 
pathischen Eindruck bei mir 
hinterließ. Fublikum irgend¬ 
wie seltsam, schaffte es aber 
dennoch, den Gitarristen zu 
entstöpseln und des Sängers 
Mikro zu entwenden. C’.V hatten 
einige Berliner Glatzen da¬ 
bei, die weder sharp noch 


Der OUTSIDER (Pik. 09* 019 
468 D/ 2400 Lübeck) will 
ein Zine mit hauptsächlich 
Fotos von Skins und Skingirls 
rausbringen. Stichtag ist der 

15.4.91 

Hallo Roy P. aus 1 Berlin 62! 
Deine Bestellung hab' ich er¬ 
halten und 2 Tage später abge¬ 
schickt. Nochmal 6 Wochen 
später kam des Teil dann als 

"nicht sbgeholt" an mich zu¬ 
rück. Just an diesem Tage 
schrieb' ich Dir eine Postkar¬ 
te mit der Aufforderung, mir 
Deine Privatadresae zu schick¬ 
en oder Dir ein Fostfach zu 
nehmen, welche von Dir nie be¬ 
antwortet wurde. Am 21.2. er¬ 
reichte mich eine Anfrage 
Deinerseits, wo denn nun Dei¬ 
ne Platten blieben. Die liegen 
immer noch hier rum und warten 
drauf, an Dich abgeschickt zu 
werden. Aber da das per PLK 
wohl keinen Sinn hat, warte 
ich lieber bis Du dieses Zine 
in die Finger kriegst und Dich 
erneut rührst. Bedenke aber 
bitte, daß ich ?,50fr Straf¬ 
porto löhnen musste... 


rechtsradikale Aufnäher 
draufhatten. Man glaubt es Ja 

kaum.Von den anderen 

Glatzen sahen dagegen einige 
aus wie die letzten Berber. 
Back to the Roots??? 


THE HAHDS OF RED JULY/ SEVEN 
SIOUX/ N0H0IE5N0 

16.2, Zapfendorf 
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HORJ begannen MC4-mäßig geil, 
langweilten dann eber mit 
ermen Gitarrengewicbse, und 
das recht nervig. 7 S hab' 
ich kaum mitbekommen, sollen 
eber besser gewesen sein. 

NNYN behäbig und heavy, ge¬ 
fiel mir. Leider musste nach 
wenigen Songs abgebrochen 
werden, da ein 2,20m großer 
Bierzeltproll mit Kommunisten 
T-Shirt 'ne CO-Glatze als 
"schwules Nszischwein" titu¬ 
lierte und daraufhin 'nen 
Liter Blut vergoß. Da man Ja 
für die Anarchie ist holten 
die Dorfdeppen die Bullen 
und deckten den Recken mit 
Anzeigen ein. Typisch Landju¬ 
gend eben... 

Für alle Glatzen herrscht seit 
dem im Top(f) Act Hausverbot, 
obwohl M. sich nur gewehrt 
hatte. Tenor: Ihr könnt ger¬ 
ne wiederkommen, aber dann 
mit längeren Hearen. Von den 
Veranstaltern (Face the Facts 
Zine) erfuhr ich 'nen Tag 
später, daß wir zwar nicht 
unrecht gehabt hätten, man 
aber anders gegen solche 
Leute vorgehen sollte (viel¬ 
leicht mit Blumen???) und man 
der Meinung ist, daß KMXX]S 
Skins auf Punk-Konzerten so¬ 
wieso nix zu suchen haben, 
außer sharps natürlich. Sehr 
sehr arm....Kommentar darüber 
evtl, in einem der nächsten 
Scumfucks... 






































ICH KAUFTE, LAS UND KOTZTE -ODER: WESHALB DAS "STINKTONIC" 


EIN ECHTES ÄRGERNIS FÜR DIE SKINHEADBEWEGUNG GEWORDEN IST 


Normalerweise bin ich ja 
wirklich für jedes Skinzine 
dankbar» das nicht aus der 
ultrarechten Politecke 
kommt, doch nach dem Kauf des 
neuen Stinktonic (Nr.?) weiß 
ich, daß auch die linke 
Szene bei mir für üblen Brech¬ 
reiz sorgen kann. Was dort 
auf 40 Seiten zusammengekritz¬ 
elt wurde, ist an Dummheit, 
Borniertheit und Intoleranz 
wirklich kaum noch zu über¬ 
bieten! Traurig aber wahr: 

Nach den wirklich guten ersten 
Nummern ist " Die Stimme der 
SHARP Skinheads" inzwischen 
zu einer Art "SHARP-Prawda" 
degeneriert - mit dem kleinen, 
aber feinen Unterschied, daß 
beim sowjetischen Vorbild 
nunmehr Glasnost und Peres¬ 
trojka für Meinungsvielfalt 
und Toleranz sorgen, wogegen 
sich unser Berliner Blätt¬ 
chen als eine Art "Ewige 
-Skinhead-Weisheiten-GmbH" 
aufspielt, in der nur noch 
die "eigene Firma" (eben 
SHARP) den "wahren Skinhead" 
vertritt. 

Da ist es nur logisch, daß 
man bereits seit der Nr.6 
nicht mehr nur den "rechten 
Skinhead" ablehnt, nein, auch 
die unpolitischen Oi-Skins 
müssen als "Rattenschwanz der 
Boneheads" herhalten. Konse¬ 
quenterweise wird in der Nr.7 
der Hauptfeind nicht mehr in 
den rechten Zines wahrgenomm¬ 
en, sondern bei denjenigen 
gemäßigten und unpolitischen 
Zines, die es tatsächlich ge¬ 
wagt haben, in der Vergangen¬ 
heit auch mal ein paar 
kritische Worte über SHARP 
loszulassen. 

Stattdessen bekommt man dann 
von STINKTONIC-Seite solch 
nützliche und vor allem real¬ 
istische Tips, sich doch ge¬ 
fälligst mit h8lbkriminellen 
Türkengangs zu\verbinden, um 
etwas gegen die Gesellschaft 
zu unternehmen - ganz so wie 

es anno 69 die Skins mit den 
westindischen Rüde Boys taten! 
Alles Klar?! 

Nun bin ich ja wirklich kein 
Rassist, und es liegt mir auch 
fern, "fremde" Sitten und Ge¬ 
wohnheiten zu diskriminieren, 
aber kann mir vielleicht ir¬ 
gendjemand verraten, was denn 
die heutige Skingeneration 
mit der türkischen Kultur ver¬ 
bindet? Wo wir uns denn-"wie 
anno 69"-etwas von der Kultur 
der türkischen Straßenbanden 
abgucken und in unseren Lebens¬ 
stil integrieren? Und 
inwieweit sich die Rüde Boys 
in England der 60er Jahre 
überhaupt mit den Türken im 
Deutschland der 90er Jahre 
vergleichen lassen? Die Ant-■ 
wort weiß wohl nur das STINK¬ 
TONIC...denn schließlich sind 
wir ja "nichts weiter als das 
ungeliebte, weil unkontroll¬ 
ierte Anhängsel derjenigen, 
die in dieser Gesellschaft 
das Sagen haben!" (Orginalzi- 
tat) 


Eben! Und jetzt wissen wir 
auch endlich, wo die ganzen 
Flick-Millionen gelandet 
sind: in den Redaktionsstuben 
des "Clockwork Orange", des 
"Big 3" und des "Sunday 
Stripper"! Diese Glückspilze! 
Und da man halt nichts weiter 
ist als eine gekaufte, fern¬ 
gesteuerte Marionette, "wollt 
ihr doch gar nichts gegen die 
Boneheads machen" (Orginalzi- 
tat), denn-so die STINKTONIC 
-Logik- sonst wär' man ja ak¬ 
tiver, unpolitischer SHARP 
-Skin! Merke: Entweder man be¬ 
kennt sich zu SHARP, oder aber 
man ist^ein Arschloch. Andere 
Möglichkeiten lässt das Zen¬ 
tralkomitee der "Ewige-Skin- 
head- Weisheiten-GmbH" nicht 
zu! Und so behält man den 
"Spirit of 69" (in dessen 
Tradition man sich ja so ger¬ 
ne sonnt) für- sich alleine 
- die unpolitischen Skins sindj 
ja schließlich nur der "Ratten¬ 
schwanz der Boneheads", und 
erst recht nichts haben die im 
Vorwort erwähnten "angeblichen 
Skinheads" etwas damit zu tun, 
denn schließlich verkloppen 
die ja "alles, was nicht in 
ihr rechtsgestricktes Weltbild 
passt: Ausländer, Linke, 
Schwule, Hausbesetzer" (Orgi- 
nalzitat) - total un-skinnig, 
nicht wahr? 

Tatsächlich? Nicht, daß ich 
diese Taten hier rechtferti¬ 
gen will, aber sind das nicht 
so ziemlich die gleichen 
Feindbilder, die bereits in 
den Endsechzigern bestanden? 
Wie schrieb doch Mike Brake 
in seinem Buch "Soziologie 
der jugendlichen Subkulturen": 
"Ziel ihrer Angriffe waren 
meist Immigranten, vor allem 
Asiaten- außerdem Typen, die 
als unmännlich angesehen wur- 
den-und natürlich Hippies, 
die bei ihnen als besonders 
arbeitsscheu galten. Pakistan¬ 
is, Hippies oder Schwule zu 
vermöbeln wurde bei den Skin¬ 
heads zum beliebten Freizeit¬ 
sport". Schon mal irgendwo 


das Wort "Paki-Bashing" ge¬ 
hört, "liebe" Stinktonics? 

Oder gar "Queer-Bashing" 
(Schwule ticken)? Oder aber 
von der Tatsache, daß bereits 
im Jahre 1968 zweihundert 
Skinheads vom FC Millwall 
eine Vietnam-Solidaritätsde¬ 
mo stürmten? 

Legt man euere STINKTONIC 
-eigenen Maßstäbe an, was 
denn nun ein "wahrer Skinhead" 
sei, so kommt man unweiger¬ 
lich zu dem Schluß: Auch die 
Endcechziger-Generation be¬ 
stand aus keinen "echten" 
Skinheads! Scheinbar schwirrt 
in eueren Köpfen eine absolut 
romantische Vorstellung von 
den Ur-Skinheads herum! Das 
waren aber nun mal keine ein¬ 
gefleischten antirassistisch¬ 
en Kämpfer mit "Free Nelson 
Mandela"-T-Shirt und ANC 
Solidaritätsbadge, und auch 
das "black & white united" 

- Feeling hatte sehr enge 
Grenzen und beschränkte sich 

oft auf gemeinsame gewalttät¬ 
ige Überfälle auf die bereits 
erwähnten Randgruppen (!). 

Eine Kostprobe aus einem In¬ 
terview mit einem schwarzen 
Skin aus dem Jahre 1970: 

"Gibt es unter euch auch ein¬ 
mal Streit? Du bist Afrikaner 
und die anderen Weiße". 

"Ja, manchmal gibt’s Streit, 
aber wenn wir auf Pakis oder 
Rocker Jagd machen, sind wir 
uns alle einige". 

"Was machst du, wenn du aus 
der Schule kommst?" 
"Paki-Bashing, was soll ich 
sonst tun, verdammt nochmal. 

Da freut man sich schon 
drauf, kann man sonst ja nicht 
mal aushalten-Kino, Fernsehen, 
mal ins Kaufhaus gehen, brrr.. 
Wir wollen was erleben, mal 
selber mitknallen, haben ja 
schließlich genug zu tun, ge¬ 
nug Feinde". 

"Findest du dieses Spiel Paki 
-Bashing nicht abscheulich?" 
"Ich.»versteh dich nicht, wa¬ 
rum abscheulich, das sind un¬ 
sere Feinde, und die müssen 
wir fertigmachen". 

















Ohne Zweifel: Es ist sicher¬ 
lich richtig, daß das sog. 
"Paki-Bashing" fast aus¬ 
schließlich 8uf das East-End 
von London beschränkt war 
(wo auch ein sehr hoher An¬ 
teil von Asiaten lebte und wo 
es eine jahrzehntelange Tra¬ 
dition der Fremdenfeindlich¬ 
keit gibt) - im übrigen 
Großbritannien machten die 
Skinheads viel eher durch 
Randale beim Fußball auf 
sich aufmerksam. Zum anderen 
muß festgehalten werden, daß 
die Fakistanis weniger aus 
rassistischen Gründen Ziel¬ 
scheibe der Skins waren, son¬ 
dern viel mehr deshalb, weil 
sie die Asiaten als Bedrohung 
für ihre Arbeiterkultur an¬ 
sahen, die sie so schlagkräf¬ 
tig verteidigten (Pakistanis 
schotteten sich von der 
britischen Arbeiterklasse ab, 
ließen sich nicht integrier¬ 
en; nicht wenige waren wohl¬ 
habende Shopbesitzer). Und 

das ist doch ein großer Un¬ 
terschied zu den heutigen 
Nazi-Parolenschwingern, die 
ihren Kampf als "Kreuzzug für 
Rasse und Nation" betrachten. 

Doch eines ist auch klar: Die 
plumpe STINKTONIC-Gleichung 
"Skinhead 69»Reggae*"Neger¬ 


musik"«nix gegen Ausländer 
haben" (Orginalzitat) ist 
schlichtweg FALSCH!! Und noch 
etwas könnt ihr mir ruhig 
glauben: Mit euerer sympathi¬ 
sierenden Haltung gegenüber 
Schwulen, Hippies und Auslän¬ 
dern jeder Coleur wärt ihr 
als "Verräter" die ersten 
Opfer der69er Skins gewesen! 

Aber als wenn das nicht 
schon genug wäre, setzt ihr 
dem ganzen noch eins drauf: 
Judge Dread wird deshalb ab¬ 
gelehnt, weil seine Show 
"zu widerlich und frauenfeind¬ 
lich" sei. Ohgott! Jetzt er¬ 
klärt man sich auch noch mit 
den Feministinnen und. Emanzen 
solidarisch...Schon mal ir¬ 
gendwo gehört, daß beispiels¬ 
weise Oi auch ’ne Menge mit 
freizügigem Spaß gegenüber 
dem anderen Geschlecht zu tun 
hatte? Wie schauts mit "The 
Oi of sex" aus? Den Songtexten 
von Splodge? Den Gonads? The 
Business?! 

Deshalb muß an dieser Stelle 
einfach mal gefragt werden: 
Wenn ihr scheinbar mit 69 
doch nicht sooo wahnsinnig 
viel zu tun habt, unpolitische 
Skins als "Rattenschwanz der 
Boneheads" diffamiert und so¬ 
mit auch die ganze Oi-Sache 


(inklusive der Ablehnung des 
Sexismus) diskrediert, ja 
verdammt, dann möchte ich 
doch ganz einfach mal wissen: 

IN WELCHER SKINHEAD-TRADITION 
STEHT IHR DANN EIGENTLICH!?!?! 

Im Grunde genommen bleibt da 
nur ein Schluß übrig, und der 
ist so simpel wie auch lo¬ 
gisch: 

IHR SEID ÜBERHAUPT KEINE 
SKINHEADS! Und die besten 

Argumente hierfür liefert 
ihr 8elber...Und daß gerade 
solche Etikettenschwindler 
wie ihr euch zu einem moral¬ 
ischen Skinhead-TÜV aufspielt 
und jedes Abweichen von euer¬ 
er Linie aufs übelste diffa¬ 
miert, ist dabei das aller- 
schlimmste. Deshalb zu guter 
letzt ein wohlgemeinter Rat, 
zu euerem Wohle wie auch zum 
Wohle der übrigen Skinszene: 
Laßt euch euere Haare wachsen 
und werdet wieder das, was ihr 
schon vorher wart: Hippies! 

FUCK OFF AND LEAVE US ALONE!! 

Der blau-gelb-grün-karierte 
Anscheißer 


DAS SKINTONIC GIBT KEINE 
ADRESSEN AN DIE AUTONOMEN 
WEITER? ?????????????????? 


Wie Ja bereits im Sunday 
ßtrlpper 3 erwähnt, hat sich 
des Skintonic mit seiner 
letzten Ausgabe ja einige 
Häuer erlaubt. Nachdem ich 
sich darüber aber genügend 
totgelacht habe, möchte ich 
jetzt aal was richtigstellen. 
Das Skintonic bestreitet, je¬ 
mals Adressen von Leuten an 
Autonome weitergegeben zu 
haben 1? 

Da unter einigen Berichten 
tatsächlich aal ein Name 
steht, und zwar der eines 
gewissen Stanley Heed, möchte 
ich da mal ganz energisch 
protestieren. 

Es begab sich im Vinter 
letzten Jahres (mittlerweile 
wohl schon des vorletzten, 
die Bed^), daß es uns nach 
Hamburg verschlug. The Beat 
4 Bad Hanners waren angesagt. 
(Ausführlicher Konzertbericht 
war ja im Sunday Stripper). 
Doch was ich ein paar Wochen 
später von einem norddeutsch¬ 
en Bekannten erfuhr, trübte 
meine Freude ungemein. Doch 
'lasst uns von vorne beginnent 
Zu Beginn des Konzerts stan- 
d?n vir noch einige Zelt vor 
der Halle rum. Dort sahen wir 
einen jungen Hann, der wohl 
Fanzines aus den unterschied¬ 
lichsten Richtungen verkaufte. 
Beladern jungen Mann handelte 
es sich um besagten Skintonbc- 
ßchreiberling Stanley. Daa 
er8te,was ich auf seinem Tisch 
(Bauchladen wäre wohl tz^effan¬ 
der, die Red.) war unser ehe¬ 
maliges Zine (hm, na ja) "Keen 
on Straj>", welches damals 
schon längst aus dem Verkehr 
gezogen war. Ich weiß bis 
heute nicht, wie er das ln 
die „Finger gekriegt hatte und 
warum er es verkauft (ja warum 
wohl, die Red.). Zitat Stani 
"Ich hab' schon schlechtere 
Punk-Fanzines gesehen. An und 
für sich ist es ziemlich 
scheißet" Na gut. Während un¬ 
seres Gesprächs pirschte sich 
unauffällig ein Typ mit Bart 
und Rieeenkamera an, um meinen 
Freund Lars urplötzlich mit 
der Frage zu überfallen:"Kenn 
ich mal 'n Foto von dir mach¬ 
en? Stell dich mal da hin!" 


KNIPSI Zu spät. Der Bärtige i 
(eindeutig Presse, Tagblatt 
oder so - dachten wir; wollte 
dann noch die Adresse: "Damit 
ich dir daa Foto auch schick¬ 
en kann." Doch daraus wurde 
nichts. Vir sahen dann noch, 
daß Mr. Foto zusammen mit 
Stanley Kopf de war, doch da 
war es bereits zu spät. 

Ich erfuhr anschließend: 

2 Wochen nach dem Konzert er¬ 
schien in der Lübecker Stadt¬ 
zeitung ein Bericht über Ska, 
das Foto von Lars wurde dazu 
verwendet. Der Artikel stammt 
von Stanley. Gleichzeitig er¬ 
schien Foto und Adresse in 
der Autonomenliste 1 

Seltsam aber wahr. 

Eigentlich hätte ich über die 
Sache kein weiteres Wort ver¬ 
loren, aber nachdem im letz¬ 
ten Skln(?)tonlc soviel 
SCHEIßE verzapft wurde, muß 
man die Leute ja mal aufklär¬ 
en, was das für "Skinheads" 
sind* 

Angy Unwissend 


Genu«? 

2 ßastartlkel sollten eigent¬ 
lich reichen, da aber ln dies¬ 
er Hippiegazette auch Bemer¬ 
kungen über meine Person drin¬ 
stehen, die stellenweise ziem¬ 
lich unfair tief unter die 
Gürtellinie gehen, muß ich 
natürlich persönlich auch noci 
was dazu loswerden. 

Zum x-ten Male wird das Ge- 
seiere von "Reichsschrifttum¬ 
leiter Uhl", dem bitterbösen 
Nazi runtergebetet...naja. 
Würdet ihr euer entifaechis- 
tisches Augenmerk mal auf die 
wirkliche Naziszene' wenden, 
dann könntet ihr braunen Ga¬ 
zetten wie dem Querschläger, 
Macht & Ehre und wie der 
Driet noch alles heißt mal 
entnehmen, welche hohe Mei¬ 
nung die ultrarechte Szene 
eigentlich von mir hat. Aber 
bekanntlich hackt ja die 
eine Krähe der anderen kein 
Auge »aus, so lassen sich die 
offensichtlich gegnerischen 
Fronten lieber hübsch in Ru¬ 
he und wettern nur gegen das, 
was sich irgendwo dazwischen 
bewegt. Seltsam? 


•ne kleine Frechheit war ja 
die totale Lüge, ich hätte 
Jeden "Sharp Skin", der sich 
nach Coburg verirren sollte, 
mit 'ner Prügelstrafe belegt. 
Dagegen sprechen wohl die 
wenigen, aber immerhin Sharp 
-Skins, zu denen ich persön¬ 
lich Kontakt halte, die aber 
trotz Aufnahers meilenweise 
von euch Blödköpfen entfernt 
sind. Solche soll's Ja tat¬ 
sächlich auch noch geben... 
Was die Bemerkung sollte, 
mein Vater ist mit 'rer 
Schwarzen verheiratet sollte 
nicht nur mir, sondern viel¬ 
leicht auch mal meinem Vater 
Jemand erklären. Dabei werdet 
ihr allerdings Schwierigkei¬ 
ten bekommen, da der Gute 
seit 1V2 Jahren tot ist und 
natürlich geschieden starb. 
Vielleicht hat er sich ja 
Jenseits von Himmel und Er¬ 
de nochmal ehelichen lassen, 
das rauszufinden bedarf aber 
euerer Journalistischen Fä¬ 
higkeiten, da ihr doch be¬ 
stimmt auch gute Kontakte ins 
Jenseits habt. 


"Sharp sind alles lasche Ober- 
schüler, das zieht nicht". 
Natürlich, so lasch sind eu¬ 
ere Oberschüler gar nicht. 

Die sind so hart, daß z.B. 
euer Redaktionsmitglied Bom¬ 
ber anno 1987 in erster Rei¬ 
he der Sieg Heil Schreier 
stand, als in Ostberlin die 
Zionskirche gestürmt wurde. 
Oberschüler ist er aber nach 
wie vor und die 1200« teuere 
Mietswohnung zahlt heute wie 
schon Jefcer Bombers Pappi, 
der Ja immerhin Bankdirektor 
ist. Klasse proletarisch, 
echt. Und Marienfelde ist 
auch auch ein recht nettes 
Pflaster, gelle? Suchen Dich 
die Bullen wegen der Zions¬ 
kirche eigentlich immer noch, 
Herr Martin Schmidt? 


-- AU 1 C 8 HOD wei 

tergegeben habt ist ja auch 
völlig klar. Als ich vor ca. 
2 Jahren das letzte Mal mit 
eueren Redaktionsmitglied 
Martin Feiler (Ugly) zu tun 
hatte, kam 's mir doch schon 
recht spanisch vor, daß in 
seiner Bude überall vergröß- 
erste Fotos von Glatzen la¬ 
gen, den Antifa-Martin ’nen 
Kreis um den Kpf malte und 
die dazugehörigen Namen 
gleich dazu achrieb. Unnötig 
zu erwähnen, daß das zum 
Großteil ehemalige Kameraden 
von ihm waren, denn schließ¬ 
lich fand ich auch noch ein 
Foto von ihm...in No Remorse 
T-Shirt. Cool, was? 


Vielleicht sollte noch neben¬ 
bei erwähnt werden, daß ber¬ 
eits zu Zeiten, in denen ihr 
euch selbst regelmäßig hier 
eingeladen habt meine Adresse 
in der Antifaliste aufgetaucht 
sein soll, ganz sicher aber 
das CO von euch an die (an¬ 
deren) Zecken weitergegeben 
wurde und mit einigen Hin¬ 
tergrundinfos, die eigentlich 
nur ihr habt wissen können, 
im Antifa-Info erschien. 


den 8atz "werdet unpolitische 
sharp-Skina"...naja, werdet 
ihr erstmal Skinheads, ihr 
Pf«iffon. Wir brauchen hier 
keine Aufnäher um uns von den 
Faschos abzugrenzen, schließ¬ 
lich bekam einer von uns 
im letzten Sommer ein Messer 
von 'nem Fappie in den Rücken, 
auch OHNE diesen Babberl auf 
der Jacke. Und, mögen die von 
euch als "Pressure Drop" be- 
zeichneten 100 Men von Hippies 
halten was sie wollen....ICH 
HASSE HIPPIES unc ich mach 
mir Ranz sicher keinen Bätsch 
auf die Jacke, um mich vor 
Leuten, die ich schon als Punk 
(lang lang ist‘8 her) gehasst 
Labe zu rechtfertigen. 


100 Men dürfen aber weiterhin 
Hippies mögen und das auch 
weiterhin im Uhrwerk sagen, 
denn im Gegensatz zu euerem 
Pamplet ist daa CO ein ßkin- 
headfsnzine und wird zur 
objektiven Berichterstattung 
6*m*cbt und nicht, um der An¬ 
tifa ein Medium unter den 
Glatzen zu ermöglichen. 


Ganz nebenbei sollte 
vielleicht noch bemerkt wer¬ 
den, daß ihr 'nen Gastschrei¬ 
ber beherbert, der früher so¬ 
gar in Kühnen's ANS heimisch 
war und noch heute recht gut 
vom Verkauf von Platten wie 
Skrewdriver, No Remorse und 
Brutal Attack lebt....sehr 
konsequent von beiden Seiten, 
echt wahr. 


Den Restr (mitsamt euerer 
Adressen) hebe ich mir lieber 
für später auf, denn ich bin 
mir ziemlich sicher, daß die 
ßchote noch ein bißchen wei¬ 
tergeht. Solltet ihr ZU frech 
werden.••«naja, in Aachen hat 
ja einer schon rumgeflennt, 
was dann los wäre. 

Beste Grüße noch an Schwul-To- 
bi und Schwul-Rüd1. 
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AF: Keine Ahnung. Ich weiß 
nicht was du-damit meinst. 

Wir wissen nicht, wo wir über¬ 
all gespielt haben. Wir haben 
keine Ahnung, wo wir Jetzt 
überhaupt sind. 

U: Ihr habt alle die ameri¬ 
kanische Fahne eintätowiert 
oder auf eueren Instrumenten. 
Ihr seid also ganz klar 'ne 
patriotische Band, oder? 


AF: Das liegt daran, daß £3$* 

Mikey nur einen Tag lang Zeit j£|g 
gQt hatte, um die Lieder einzu- 
SWl! üben. Mikey kam als Roadie 
lfp$ mehr haben wir in dieser 

kurzen Zeit nicht schaffen m&äk 

J&Cgj können. 

Ihr ward Ja schon vor 2 feSjrJZ 
Jahren in Europa angekündigt, 
warum ist aus der Tour erst jWß 

Jetzt was geworden? ||?fe 

s^ffj.AF: Das lag an unserem früher- 
fMffien Management, die haben das 
nie auf die Reihe gekriegt. 


liebe Müh und Not, die Jungs 
100% zu verstehen, deshalb 
ist das Interview auch etwas 
kürzer und einige Sachen nicht 
ganz so ausführlich, wird aber 
f^&^am Ende noch erläutert. 
liHÜI Bevor ich was falsches über- 
setze laß ich doch lieber was 
^^äj^weg. 

Leider isses mir ebenfalls un- 
möglich zu sagen, wer in dem 
Durcheinander nun welche 
Frage beantwortet hat (zur sei 
Den Zeit fand ein Interview 
l^^^mit einem HM-Zine statt), so 
daß ich die Antworten allge- 
mein unter "AF” laufen lasse. 
Der größte Teil stammt Jedoch 
von Vinnie Stigma und Ersatz- 
k-/+f£' sänger Mikey. 


Ich habe mal gehört, daß 
Roger einige Zeit im Knast 
gesessen hat weil man ihn 
beim dealen erwischt hat und 
•'fgS die Tour deshalb geplatzt 
Wj ist. 

SmAF: Wer sagt denn sowas? 

U: Ein kleiner Kerl aus Hann 
ver, er macht ein Zine namen 
ZAP. 

AF: Das ist gelogen. Roger 


AF: Ja, auf Jeden Fall. Das 
ist die Fahne des Landes aus 


* dem wir kommen. Wir leben 
gerne dort. Das hat nichts 


mit Fclitik zu tun, wenn du 
StäliS? das meinst. 


AF: Nein, Politik interess- 


U: Seid ihr sonst irgendwie 
politisch interessiert? 


(ÖÄl 






Ein kleiner Kerl aus Hanno -!•** keinen von uns. Wir 


er macht ein Zine namens M B ?? en un ! e ? La ? d ? da ? * st 


trCi.'-;. \ • 
»• ><•-• 

■ 


't&äi alles und das ist völlig nor- 
mal. 


O. ■» V' 

•MV,#?* 

*T.. Mtew* 


ü: Erzähl mal was über eueren 
neuen Sänger. 

AF: Das ist Mikey. Sag mal 
Hallo. 


nimmt keine Drogen, er hatte 
•v-kv nie was mit Drogen zu tun. Er 
■:ij' hatte wohl einige Male Ärger 
vfrirXv mit dem Gesetz, aber dabei 
gibgs nie um Drogen. Das ist 


U: Und wie gefällt euch 


■ 4*- unser Land? 


U: Was ist aus Roger geworden? ''jtißi e ^- ne Lüge. Bullshit. 

AP: Er sitzt irgendwo im Knast. #$ U: Erzähl mal was über euere 
Sie haben ihn an der Grenze Tour. 

zur Schweiz verhaftet, weil AF: Wir hatten eine Menge Är 


AF: Die Kids auf unseren Kon- 
zerten waren wirklich ok. ',tü: 

Aber wir hatten hier wirklich 
sehr viel Ärger, wir hätten 


\j$+ ger. Die Veranstalter in der 
Rockfabrik haben uns beschiss- 1 


zur Schweiz verhaftet, weil 
irgendwas mit seinen Papieren 
nicht in Ordnung war. Roger 

kam in den 70er Jahren aus ja e n, das ist die reinste Mafia. 

Kuba nach Amerika und besitzt Und mit den Bullen hatten wir 

heute noch keinen amerikanisch- äKÖ' auch ständig Ärger. Sie haben 
en Paß, deswegen war es wohl. $E| uns für 17 Stunden in ein 
U: Das Konzert heute war re- M3 Loch geworfen und wir wissen 

lativ kurz, findest du nicht? Mä heute noch nicht, warum. 


otflli Viel Hlgcl , W. 

nicht gedacht, daß es hier so 
viele Probleme mit den Bullen 
geben wird. Bei uns in Ameri- 
,,vJ ka ist das alles viel locker- 

er und freier, wir haben dort Y t ^v 
nur ziemlich selten Ärger mit 
der Polizei. ifS. 

»v 

U: Wie steht ihr zur heutigen ifgr.; 
Skinheadszene in den Staaten? 
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AF: Das ist uns alles zu poli-; 
tisch geworden. Mit der ganzen 
Nazisache haben wir nichts zu Pt ^T\ * 
tun, wir sind damals aus ganz j ^ 

3 _ \ ' ’• V7: 


wir sind damals aus 
anderen Gründen Skinheads ge¬ 
worden. 

U: Hier in Europa ist es ja 
leider nicht selbstverständ¬ 
lich, sein Land zu mögen. 

AF: Das haben wir gemerkt. 

Ich verstehe das nicht, bei 
uns ist das alles ganz anders. 
Jeder den wir kennen mag 
Amerika. Die ganzen Leute 
hier müssen alles irgendwie 
mit Politik in Verbindung 
bringen. Es hat doch nichts 
mit Politik zu tun, wenn ich 
mein Land mag. Die Leute in 
Europa sehen immer nur die 
negativen Dinge. 

U: Was bedeudet die ameri¬ 
kanische Fahne für euch? 




teressieren sich einfach 
nicht dafür. Sie wollen ihren 
Spaß haben, gute Musik und 
einige ziehen eben ihr SE- 
Ding durch. Das MRR wird 
zwar viel gelesen, aber fast 
keiner nimmt es für ernst. 


U: Kennt ihr die Leute von 
Warzone? 

AF: Klar, das sind gute 
Freunde von uns. 

U: Wi'sst ihr, was sie heute 
machen? 

AF: Keine Ahnung, wir haben 
sie lange nicht gesehen. 

U: Ich kenne Leute, die bei 
euch T-Shirts usw bestellt 
haben, aber nie was gekriegt. 

AF: Das kann ich nicht 
glauben. 

U: Es stimmt aber. 


J5etoö 



Böse Zungen behaupten, Ian 
Mc Le 1-1 an , seines Zeichen 
Brutal-Attack Sänger und Ver- 
fechter der Herrenrasse, habe 
eine Negerin flachgelegt und 
dabei sogar geschwängert. 
Daraufhin soll er aus der Band 
ausgeschlossen worden sein 
und die anderen machen unter 
dem Namen "Burning Crosses" 
weiter. Diese Meldung ist 
'ohne Gewähr, aber dennoch 
gut genug, um sich das Maul 



AF:.That's cool, really great! 


U: Wollt ihr euere Tour 
wiederholen? 

AF: Auf jeden Fall. Wenn 
alles klappt, kommen wir 
vielleicht schon im nächsten 
Sommer wieder. Wir hoffen, daß 
es dann etwas weniger Ärger 
gibt als diesmal. 

U: Habt ihr schon mal was von 
"The Klotz" gehört? 

AF: Nein, schick uns mal ein 
Tape zu. 

U: Wenn sie HC spielen, nenn¬ 
en sie sich "Agnostic Klotz". 


AF: Freies Denken und freies 
Handeln, nicht mehr und 
nicht weniger. Nehmen wir 
an, du wärst Nazi,ich will 
nicht behaupten, daß du einer 
bist, aber nehmen wir es mal 
an. Und nehmen wir mali an er 
(zeigt auf den Schlagzeuger) 
wäre Anarchist. Er würde dich 
trotzdem akzeptieren, solange 
du ihn akzeptierst. Die Leute 
bei uns sehen das alles viel 
lockerer als hier in Europa, 
deswegen mag ich Amerika. 

U: Ihr hattet ja aber in 
Amerika aber auch schon 'ne 
Menge Arger wegen eueres 
Skinhead-Images, oder? 

AF: Eigentlich nicht, nrr 
hier in Europa. 

TT: Aber Jello Biafra und das 
MRR haben euch doch deswegen 
öfters mal in die Nazi-Ecke 
gestellt, oder etwa nicht? 

AF: Jello Biafra ist ein 
Arschloch und das Maximum 
Rock'n'Roll ist voller Bull- 
shit. Viele Leute lesen es, 
aber eben nur wegen der Mu¬ 
sik. Das MRR versucht Politik 
in die HC-Szene zu tragen, 
aber die meisten Leute in- 


AF: Wann war das? 


U: Vor ein paar Jahren. 


AF: Da hatten wir ziemlich 
viel Ärger mit unserem Ma¬ 
nagement, die haben ziemlich 
viel Scheiße gebaut. Aber 
jetzt haben wir ein neues. 

U: Arbeiten Leute von AF bei 
dem Label "In-Effect" mit? 


AF: Nur unser alter Gitarr¬ 
ist Steve Martin. Aber er hat ( 
da glücklicherweise nicht all¬ 
zuviel zu sagen. 


£ U: Wann kommt euere nächste 
LP raus? 


AF: Wenn alles klappt im 

*** * a Vit* 
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Böse Taten in Mainz: Zum zwei¬ 
ten Male innerhalb von 3 Mo¬ 
naten würde im Ubungsraum 
der Springtoifel eingebrochen 
und ein Großteil der Anlage 
im Wert von ca. 17000DN ge¬ 
stohlen. Da sich die Täter 
gut ausgekannt haben, stammen 
diese mit ziemlicher Sicher¬ 
heit aus dem Mainzer Raum. 

Die Versicherung löhnt den 
Schaden aber, so daß diesen 
Sommer die LP "Skatanische 
Takte" als Co-Produktion 
zwischen "Miesnitzdörfer & 
Jahnsen" sowie dem glorreichen 
CO-Fanzine erscheinen kann. 
Kauft Leute, kauft! 

Wer's immer noch nicht mitge¬ 
kriegt hat: Matt von Boots & 
Braces hat 'nen geilen Platten- 
Versand in’s Leben gerufen, 
bei dem’s so gut wie alles aus 
der Skin- und Oi-Ecke gibt und 
guten Punkrock, Ska, HC usw. 
Kauft dort euere Sachen, die 
ihr bei mir nicht kriegen 
könnt. Aktuelle Lsste gegen 
Rückporto bei: Walzwerk, 
Friedrich Ludwig Str. 17» 

7118 Ingelfingen 

Es darf gelacht werden: Ein er 
wachsener Mensch namens Lau¬ 
terbach von AGR behauptet tat¬ 
sächlich, daß auf dem Cover 
der Daily Terror LP 'Abrech¬ 
nung" ne brennende jüdische 
Synagoge drauf wäre. Das hängt 
wphl mit DT's Wechsel zu AM- 
Music zusammen und wird 
durch unsere bundesdeutschen 
Antifatrottel genügend Beach¬ 
tung finden. Beim Konzert am 
20.12. spielten DT in Stutt¬ 
gart zusammen mit Normahl und 
den Wombels . Pedder un& seine 
Mannen wurden von diesen 
Bands korrekt behandelt, le¬ 
diglich Hass lehnten es ab, 
zusammen mit DT zu spielen. 
Hass sind ja als Linksfaschis¬ 
ten weithin bekannt... 

Nach der DT-Pleite in Moers 
kam der Stuttgart-Gig total 
gut an und wir dürfen auf 
weitere Konzerte hoffen. 


Aus für die Fanzines "Der 
Kampftrinker" und "Kraft durch 
Froide". Damit ist die nation¬ 
ale Ecke der Bewegung um 
zwei korrekte Zines ärmer. 


Die Idiots aus Dortmund haben 
sich aufgelöst. Geil!!! 


Är 
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MAD MONSTER SOUND - 1.LP (MMS) 

Die Vortex-Nachfolger legen 
hier ein gelungenes Debüt i 
-Album vor. Ein paar Stücke 1 
Vortex pur, ein paar schöne 1 
poppige mit Keyboards usw und | 
eine Seite guter Ska machen J 
diese Platte zu ’ner lohnen-yjj 
den Anschaffung für jeden, 
der nicht nur auf Knüppel- 
mucke steht. - \ 


THE CRETINS - comehack of the 
re-teens EP (Teenage Rebel Rec) ; 

Sehr geiles Teil. 6 mal herr- * 
lieh poppig-schnulziger Punk- * 


BOOTS & BRACES - "Partypirat- 
en" L.P. (Metal Entersprises) 

Auf jeden Fall 'ne 100%ige 
Steigerung der ersten LP 
gegenüber. Der neue Gitarr¬ 
ist sorgt für den nötigen 
Drive und die Texte beweißen 
einmal mehr, daß Patriotis¬ 
mus weder was mit extremis¬ 
tischer Politkacke zu tun j 

haben muß. Negativ meiner 
Meinung nach nur die Tat¬ 
sache, daß nur ö Songs drsuf 
sind. Spielzeit beträgt 
dennoch ein knappe halbe j 

Stunde. Kauf ist Pflicht! 


rock marke Ramones 1977« Besse: 
als Blitzkrieg Boys, v.a. der 
Sänger kommt sehr gut. Ein Muß 
für jeden, der auf straighte 
Melodien steht. Für die paar 
Mark. • • 


KLASSE KRIMINALE - ci incon- HB 
treremo ancora un giorno 
LP (Havin a laugh Rec.), ra- 
gazzi come tu e me '7 (Bird ifpil 
Records) 

KK gehören zweifellos zu den 
führenden europäischen Bands, * 
die sich nicht nur als Oi! be- 
zeichnen sondern tatsächlich 
Oi! sind. Gute eingängige Me¬ 
lodien, abwechslungsreicher 
Gesang und geniale Texte *•*** 

prägen diese beiden Werke. 

Die Single ist in blauem Vinyl 
und wurde auf 500 Stück be- - 
schränkt, also was für Fans 
und Sammler. Beides sollte 
man sich nicht entgehen lassen! 


ORLIK - Milos Fryba for Pre-~" 
sident LP (Monitor) 

'ne Platte mit Keltenkreuz 
drauf aus der CSFR. Woll, ein 
sehr wichtiges Werk, wie ich 
meine, ist es doch die erste 
Skinhead-LP aus Osteuropa. 

19 (!!!) Songs sind drauf, A 
die zwar stellenweise sehr > 
exotisch klingen (wegen der 
komischen Sprache eben), mir i 
aber auf Anhieb gut gefallen | 
haben. Vor allem die langsam-] 
eren Stücke haben's in sich. I 
Textlich gesehen geht's i um j 
Nachtklubs, kleine Gärten, 1 
Skinhead Staat, Oi Oi Oi und < 
trotz Keltenkreuzes die Auf¬ 
forderung "Faschos, haut ab!"J 
Wo doch gerade hierzulande | 
dieses Zeichen nur noch als * 
Hakenkreuzersatz gehandelt ; 
wird...kann man sich kaufen, ’i 
wenn man kann. Mich jedenfalls' 
hat diese Scheibe überzeugt. 


/ /Ml 

SUMPFPÄPSTE - "See what it 
is" Tape zur LP (We Bite 
Records). j 

Hinter den Sumpfpäpsten ver¬ 
bergen sich 4 Schwaben die 
völlig normal aussehen und 
sich musikalisch dem Punk¬ 
rock verschrieben haben. 

Sehr gute Gitarrenarbeit 
und viel Abwechslung machen 
diese LP zu einer lohnenden 
Geldanlage. Wer die britisch 
en Bands von 79—82 mag wird 
sich sicher schnell mit 
diesem Machwerk anfreunden 
können. Texte sind in eng¬ 
lisch. und handeln von "Sex, 
Beer and Partytime". Na al¬ 
so* 


BECKS PISTOLS - Pöbel & Ge¬ 
socks LP (TRR) 

Jaaaaa! Zählt mit der Spring- 
toifel live-LP und der 2ten 
Voice-Platte zweifellos zu 
den 3 besten deutschen Platter 
der vergangenen Saison. Dieses 
Teil hat mich mal wieder rich¬ 
tig schön aus dem Sessel ge¬ 
hauen. Schnorriger, rotziger 
Oi mit ’ner Supergitarre und 
schön derben Gesang. Bitter- j 

böse Texte setzem alledem { 

noch''ne Extrakrone auf. j 

BP geben allen dümmlichen f 

Nachäffern 'nen gewaltigen 
Tritt in den Arsch und spiel- 
en sogar nicht wenige der 
alten Helden aus UK anno 82/ 

83 schlichtweg an die Wand. 1 

Gehört zu den besten Sachen, 
die z.Zt. auf dem Markt sind. . 


ARTLESS - Tanzparty Deutsch¬ 
land, MALE - Zensur & Zensur 
LP's (Fun & Glory, TRR) 

Bei beiden Bands handelt es 
sich um deutschen Punk aus , 
der Zeit von 79/80. Male ist ( 
ziemlich hektisch und sicher 
nichts für jedermann, Art- 
less dagegen machen guten 
rotzigen Frühpunk typisch 
deutscher Machart mit stellen¬ 
weise wirklich guten Texten. 
Besonders gut kommen "mein 
Bruder ist ein Popper", 
"Donnerwetter" und "Unrasiert 
und ungekämmt". Lohnt, auch 
wenn die Qualität nicht 100% 
ist. < 


TBK, Dose Brutal, Virus 27, 
Kraftschlag. Die Qualität ^ 
schwankt von ziemlich mies 
bis einigermaßen gut. Vom 
Layout her etwas lieblos auf¬ 
gemacht, kommt allerdings 
mit Infoheft über die ver¬ 
schiedenen Bands. Zu den 
"Highlights" zählen für 
mich auf jeden Fall Vortex, 
Saccara (sehr gute Gitarren¬ 
arbeit, können echt spielen, 
die Jungs), Tonstörung (aus 

denen kann auf jeden Fall 
mal was werden) und Dose 
Brutal. Etwas mehr üben soll¬ 
ten wohl Märtyrer und Kraft¬ 
schlag, der Rest plätschert 
so vor sich hin. 'ne lohnens- 
werte Anschaffung für die 
Leute, die wissen wollen, was 
in Sachen Skinmusik so läuft. 
10CN bei Thomas Tartsch, Am 
Mühlenbach 17* 435^- Datteln 


KELLERGEISTER — Die Götter 
aus dem Untergrund Mini-LP M 
(Skan) || 

Nu ja, daß Kellergeister wirk¬ 
lich nette Musik machen weiß 
man ja seit dem Tollschock 
Sampler. Aber ebensogut weiß 
man eben, daß bei dieser 
Braunschweiger Combo 'ne 
Frau singt, die einem den 
letzten Nerv rauben kann. Nix 
für meines Vaters Sohn... 


DAILY TERROR - Abrechnung LP 

DT haben nun endgültig ihre 
kurzen knalligen Punksongs 
ade gesagt. Diese Platte be¬ 
steht aus erster Linie zu 
längeren Rocksongs mit viel 
Gitarrenarbeit und ausgefeil¬ 
ten Melodien. Weniger zum 
abrocken als zum zuhören ge¬ 
eignet. Mir gefällts. 
(AM-Music) 







kontakt verzichten wir aber 
gerne. 


mas Hmmsom 


Danke an den frischgebackenen 
Familienvater Thomas für die 
8uper8chnelle (hüstel) Beant¬ 
wortung der Fragen. 

Welche waren die Hauptgründe 

für"das Ende von "Vortex" und 

die Neugründung unter eueren) - 

.jetzigen Namen? 

Nachdem wir uns 198? fast auf¬ 
gelöst hatten und nur noch 
Bernd und ich überblieben, 
dauerte es über ein Jahr, bis 
wir wieder eine spielfähige 
Band zusammenhatten. Ende '88 
hatten wir unseren ersten Gig, 
außer der Sängerin und Saxo¬ 
phon in der Jetzigen Besetz¬ 
ung. Ea hatte sich aber viel 
verändert, die Bewegung noch 
radikaler, und die Auswirkung¬ 
en bekamen wir das erste Mal 
in Rolffzen beim Gig zu spür¬ 
en, danach in Mindelheim. Für 
eine Band wie uns, die in 
erster Linie Musik machen 
will, war es nicht mehr mög¬ 
lich. Jeder wollte uns irgend¬ 
wo einordnen, da wir Linke, 
Verräter, eine rechte Band 
(da Skinband) usw waren. Für 
das eigentliche, den Fun, war 
kein Platz mehr. Aber es war 
immer noch der Trotzwille da, 
durchzuhalten, zu zeigen, daß 
es auch anders geht. Dann kam 
der erneute Versuch eines 
Gigs im März '90, der wegen 
der befürchteten Randale 
zwischen Skins und Ausländern 
einen Tag vorher abgesagt 
wurde. Das war der Auslöser, 
wo wir sagten, die Leute 
treffen eich, um sich auf die 
Glocke zu hauen und wir mach¬ 
en die Musik dazu, auf die eh 
keiner achtet. Unsere 5 an¬ 
deren Mitstreiter, die vor¬ 
her nie was mit Skins zu tun 
hatten sahen es dann auch 
nicht mehr ein, 1 oder 2 mal 
im Jahr zu spielen, und das 
auf irgendeinem Dorf, streng 
geheim, klappt ea oder klappt 
es nicht. 


Unsere alten Fsns kamen so¬ 
wieso nicht auf Skin-Konzerte 
und die, die da waren, ver¬ 
suchten ihr Desinteresse zu 
zeigen. So haben wir dann 2 
Tage später in einer Krisen¬ 
sitzung diesen entgültigen 
Schritt beschlossen. Uns tut 
es nur leid für all die Skins, 
zB. in Mindelheim, die sehr 
gut zu uns gehalten haben, und 
den Glauben nicht ganz ver¬ 
lieren lassen. 

Welche alten Songs spielt ihr 

heute “noch live? 

Im Moment haben wir "Laut & 
Lustig" und "Urlaubstraum" 
in unserem Live-Frogramm, ds 
sie von der Stimmung sehr gut 
passen. . 

Bel einem Konzert in Hameln 

hing neben der Kasse ein 

Schild "No Skins“. Wurde das 

vom'Veranstalter oder von der 

Bond angebracKtT? 

Es war kein Schild, sondern 
st8nd mit Edding an der Tür, 
und das schon seit Jahren, 
da sie öfters Ärger mit Nazi 
-Skins hatten. Der Veranstal¬ 
ter kannte natürlich unsere 
Vorgeschichte und Jtrx sie 
hutten vereinbahrt, jeden 
reinzulassen, falls es im Vor¬ 
feld keine Randale gibt. Und 
so kam jeder rein. Unter den 
250 Leuten waren dann ca. 

20 verschiedenartige Skins. 

Wir hatten gesagt, bei Arger 
sofort zu unterbrechen, und 
so werden wir es in Zukunft 
immer machen. 

Was ist deiner Meinung nach 

der Haupt gr und für den Arger 

m it gewlssen~Na'ziskln8 während 

5er letzten Vortex-Glgs? 

Als Band stehst du ja im 
Mittelpunkt des Geredes. Wir 
wollten unsere Musik machen, 
mit der zweiten Platte waren 
wir schon für einige Skins 


Verräter (an wem?). Nach der 
Fast-Auflösung rankten die 
Gerüchte, wir wären jetzt 
links usw, da passten unsere 
neuen Ska-Songs natürlich wie 
die Faust auf's Auge. Einige 
ganz Extreme puschten sich 
gegenseitig auf und da viel 
geredet wurde, mußte man dies 
auch öffentlich zeigen. 

Chaoten, die nichts auf die 
Reihe kriegen als sich zu 
prügeln, fühlten sich als 
Rächer der Entnervten. Wie 
kann man auch verstehen, 
daß man Spaß an der Musik 
haben kann, ohne sie poli¬ 
tisch zu sehen. Oft sind es 
auch welche, die besoffen zu 
Ska tanzen oder heimlich Mo¬ 
dern Talking hören. Rolffzen 
und Mindelheim zeigte uns 
dann auch, daß wir musikal¬ 
isch die besten Kritiken be¬ 
kommen, aber mit den Texten 
"weit hinter dem Mond leben". 
So passten wir nicht in das 
Konzept, was dann einige 
auch körperlich ausdrücken 
wollten. Wir können sie jetzt 
beruhigen, wir lassen sie in 
ihrer Isolation und werden 
nicht mehr versuchen, etwas 
Kultur in ihre Dunkelheit zu 
bringen. 

Wie würdet ihr reagieren , 

w enn bei -einem”euerer Ko n¬ 

z erte jemand versuchen wurde , 
die neue Sängerin von der 

Buhne zu schmeißen? 

Da wir nicht mehr auf der¬ 
artigen "Treffen" spielen, 
wird es wohl kaum passieren. 
Wir haben Jetzt auch einige 
Roadies, bestehend aus 
Deutschen und Engländern, die 
unsere geliebte Petra und 
unseren Bernd vor Übergriffen 
schützen sollen. Wir hatten 
ja jahrelang auf eine Securi¬ 
ty verzichtet, um mehr Kontakt 
zu den Fans zu halten, auf so 
einen aufdringlichen Körper- 


Trotz allen Ärgers ist doch 

aber nicht zu leugnen, "daß 

ihr unter nicht wenigen 

Sk ins immer noch treue~An ¬ 

hänger hobt. 

Dos wussten wir schon immer 
aus Gesprächen auf Gigs oder 
der vielen Post, und dafür 
danken wir ihnen auch. Wir 
wollten in erster Linie An¬ 
erkennung als Band haben, für 
die Musik und das jahrelange 
Proben. Und nicht, weil un¬ 
sere 1. Platte nationaler 

war, oder wir einfach nur eine 
der wenigen Skinbands waren. 
Viele der treuen FanB kamen 
nicht mehr auf Gigs, weil sie 
wußten, daß Musik hören und 
Fun haben auf die normale Art 
nicht mehr möglich war. Die 
unterschiedliche Meinung von 
Spaß haben war zu groß. 

Wie habt ihr euere neue LP 

finanziert? 

Wir haben alle zusammen einen 
Kredit über 200000*'. auf genomm¬ 
en, und damit Studio, Pressung 
und einige Geräte bezahlt. Und 
der bisherige Erfolg lässt des 
doch große Risiko langsam aber 
sicher schrumpfen. 

Wie soll euer e musikalische 

Zukunft oussehen? Wollt ihr 

verstärkt slkä spielen oäer 

auch weiterhin rockige Songs 

machen? -- 

Wir haben uns da nicht festge¬ 
legt. Wir sind keine Ska-Band 
obwohl es sehr viel Spaß 
macht. Wir machen das, was uns 
gefällt. Wir haben z.Zt. ca. 

10 neue Songvorlagen, von 
Rock'n'Roll, Pop bis zum Oi 
-Funk und Heavy. Fertig Bind 
jetzt ein Ska-Song, den wir 
selbst als bisher.besten be¬ 
trachten, und ein sehr hartes 
Dance-Stück. Wir hatten bei 
unseren bisherigen 5 Gigs 
seit Oktober immer eine gute 
Party8timraung und so versuch¬ 
en wir natürlich, die passen¬ 
den Stücke ins Programm ein¬ 
zubauen . 





































Existieren irgendwelche 
zwischenmenschliche Kontakte 

zwischen den männlichen und 

weiblichen Bandmitgliedern ? 

In Gedanken spielt sich wohl 
einiges ab, aber wer weiß das 
schon. Monja und ich sind seit 
3 Jahren zusammen und seit 
Ende Dezember sind wir auch 
zu dritt. Ansonsten haben 
alle anderweitig Partner oder 
Partnerinnen. 

Was macht ihr beruflich ? 

Wir sind sehr vielseitig. 
Petra ist Erzieherin, Bernd 


Maschinenschlosser, Rolli ist 
Lackierer, Reichelt ist 
Tischler, Kruepy schweißt 
Kontainer zusammen, ich zapfe 
Bier (lechz), Monja hütet j 
z.Zt. ihr kleines Baby und 
Arne (unser neuer Saxophonist) 
ist Ifj und drückt noch irgend¬ 
eine Schulbank. 

G ehen bei 7 Bandmitgliedern 

nicht die musikalischen Ge ¬ 

schmäcker auseinander? 

Das stimmt, aber nur privat. 
Beim Oben und Musikmachen ist 
dadurch aber unser sehr ei¬ 
genwilliges Frogramm zu er¬ 


klären. Es entstehen manch¬ 
mal sehr witzige Songs, wir 
spielen auch nicht unbedingt 
den reinen Ska, aber wir sind 
so musikbesessen, daß wir 
einfach das spielen, was allen 
Spaß macht. 

Abschließende Worte an euere 

alten Fans“? I 

Erstmal viele Grüße und Dank 
an alle, die uns Jahrelang 
treu begleitet haben, die uns 
so gesehen haben wie wir sind 
und nicht so, wie uns andere 
sehen oder haben wollten. 

Wir haben aus unserer Sicht 


das einzig richtige getan, 
und der Musik bat es keinen 
Abbruch getan, sie ist nur 
besser geworden. 

Schade, daß wir auf die 10 
-Jahres-Vortex-Feier ver¬ 
zichten müssen (schluchz). 
Lasst euch nicht unterkrie¬ 
gen und macht euer Ding!!1!! 

Besten Dank an Thomas. Ist 
Dir eigentlich aufgefallen, 
daß das CO nicht nur das ers¬ 
te Skinzine ist das anno 
1984 Vortex, sondern ganze 
7 Jahre später auch MMS vor¬ 
gestellt hat??? 



Nie was von gehört? Red Alert 
zählten zu den Highlights der 
frühen 80er Oi-Szene. Sie ver¬ 
öffentlichten seinerzeit ein 
paar Singles, bis dann 1983 
die Hammer-LP "we've got the 
power" folgte, die für mich 
zweifellos in einer Reihe mit 
den Scheiben der alten Busi¬ 
ness, 4 Skins, Last Resort 
usw ateht. Bands wie diese 
trugen u.a. dazu bei, daß ich 
1982 der kaputten Punkszene 
ade sagte und beschloß, als 
sog. "Schkinäad" durch die 
Gegend zu schleichen. 1991 
gibt's mich immer noch und 
Red Alert wieder. Und das 
find 1 ich gut. 

Im April touren sie mit den 
ebenfalls göttlichen Red Lon¬ 
don durch deutsche Gefielde. 

Danke an Steve für die Ant¬ 
worten. 

Wie lautet euere heutige Be ¬ 

setzung? 

Die einzigsten Mitglieder aus 
der alten Besetzung von Red 
Alert sind Steve 'Cast Iron' 
Smith und Tony 'Van' Frater. 
Wenn wir live spielten oder 
ein Demo aufnahmen, unter¬ 
stützte uns Matty Förster 
als Drummer. Er spielt Jetzt 
bei Red London, war aber bei 
Red Alert, bevor wir uns '8£ 
euflÖ8ten. Tony's Cousin, 

Tom Spencer, spielte Bass auf 
der letzten Tour und nahm ein 
Demo mit uns auf, sber er ist 
Jetzt in einer anderen Band. 
So he’s Just Standing in for 
now. v 

Welcher war der Hauptgrund . 

daß ihr euch 1964 aufgelöst 

habt? 

Was war der Hauptgrund, daß 

ihr euch 19Ö4 aufgelöst haSt ? 

Unser damaliger Split hatte 
mehrere Gründe. Der Haupt¬ 
grund war, daß die Punk/ Oi 
-Szene am aussterben war. 

Es gab kaum Gigs in England, 
unsere Plattenfirma "No Fu- 
ture" machte dicht und wir 
fanden keine andere. Es sah 
damals sehr schlecht aus, 
wenn wir unsere alte Sache 
weiter.durchziehen wollten 
gab es fiir uns keine Zukunft. 
Und ändern wollten wir uns 
nicht. Es war; als würde die 
Flamme langsam immer kleiner 
werden und irgendwann ganz 
ausgehen. Alles aufregende 
war irgendwann nicht mehr da. 

Seit wann gibt es Red Alert 

nun wieder? 

Wir formierten uns im Novem¬ 
ber 1989 neu. Unseren Come¬ 
back-Gig hatten wir am 24.2. 
1990. 

Besteht ein gewisser Unter ¬ 

schied zwischen den alten " 
und neuen Red Alert, was Mu ¬ 

sik oder Texte angeht? 


Unser neues Material ist ein 
bißchen weiterentwickelter 
als das alte, es ist mehr 
Abwechslung darin. Die meis¬ 
ten Lieder sind ähnlich wie 
unsere alten Hymnen, wir 
spielen Jetzt aber euch ein 
paar langsame Balladen. Die 
Texte haben sich auch etwas 
geändert. Sie beinhalten 
zwar dieselbe Meinung wie 
früher, aber die Botschaften 
sind nicht mehr so ober¬ 
flächlich wie früher. Wenn 
wir live spielön, dann meis¬ 
tens die alten Sachen. Alle 
Singles, ein paar Songs von 
unserer LP und der '12, ein 
paar von unserem 84er Demo 
und ein paar Coverversionen. 

Kennst du dich erinnern, wie 

oft ihr da m als die TP und die 

'12 verkaufen konnteT? 

Unsere LP "We've got the 
power" verkaufte sich ca. Jcß 
5000 mal, eher mehr als we¬ 
niger. Die '12 inch EP 
(Guitar burning) verkaufte 
sich ca. 2000 mal. Ich glau¬ 
be, es lag an dem hohen 
Preis. Sie kostete damals 
£3, das war 1983 eine Menge 
Geld für eine '12. 

Erzähl mal was über die Oil 

& Punk Szene Sunderlands^ 



Die Oi! &. Punk-Szene ist 
hier so gut wie tot. Es gibt 
nicht besonders viele Leute 
und nicht viele Bands. In den 
spaten ?0ern und frühen 80ern 
war hier einiges los, es war 
wirklich eine sehr gute Zeit, 
aber davon war in den letzten 
Johren nichts mehr zu spüren. 

Glaubt ihr, daß unsere alten 

Ideale von "Oil" eine Zukunft 

in den 90er Jahren haben wer ¬ 

den ? 

Unsere alten Ideale haben 
eine Zukunft in den 90ern, 
aber seltsamerweise scheint 
das gerade hier in Britannien 
keinen besonders zu inter¬ 
essieren. Vielleicht sieht 
es in den anderen Teilen 
Europas besser aus. 

Waa haltet ihr von der heuti ¬ 

gen Skinhead-Szene eueres 
Landes und wo liegen euerer 

Meinung nach die größten 

Unterschiede zwischen den 

a ltenund den neuen Skins ? 

"The sad part" der heutigen 
Skinheadszene in Britannien 
heute ißt, daß die rassis¬ 
tischen Elemente um einiges 
größer sind als früher. Das 
hat ea hier eigentlich immer 
gegeben, aber ea gibt mehr 
Bands und viele neue Skins, 
die rassistischen Ideen fol¬ 


gen. Glücklicherweise 6ind 
nicht alle Skins Rassisten, 
aber Jeder Rassist ist einer 
zuviel. Ea liegt an Leuten 
wie uns zu verhindern, daß 
sie siegen werden. 

Wie viele Shows habt ihr seit 

euerem neuen Anfang gegeben? 

Wir haben seitdem 3oal in 
Sunderland gespielt. Es waren 
alles gute Gigs, aber un¬ 
glücklicherweise hat der 
Club (the Kazbah) mittler¬ 
weile geschlossen. Es gibt 
hier nur noch ein paar ßehr 
kleine Clubs, in denen wir 
spielen können. Dann spielten 
wir 1990 noch 6 mal in Frank¬ 
reich und in der Schweiz. 

Wir genossen diese Gigs sehr, 
es waren unsere ersten außer¬ 
halb Englands. Wir versuchen 
Jetzt öfters im Ausland aufzu¬ 
treten, dort herrscht mehr 
Interesse an unserer Musik als 
ln England. 

Mit welchen Bands habt ihr im 

Laufe der Jahre zusammenge¬ 

spielt und mit welchen am 
liebsten? 

Wir spielten mit vielen Bands 
zusammen, Vibrators, Upstarts, 
Blitz, Fartisans, Test Tube 
Babies, Business und vielen 
anderen. Wir waren Fans von 
all diesen Bonds. Unsere 
besten Konzerte hatten wir 
mit den Cockney Rejects und 
den UK Subs. Wir sind alle 
große Fans der alten Punk 
-Ära und Bands wie den Clash, 
Sex Pistols, Generation x usw. 

Wegen eueres Namens halten 

euch einige Leute für Kommun ¬ 

isten. Was denkt Ihr über 
dieses System? 























































Es war immer so, daß uns ge¬ 
wisse Leute wegen unseres Na¬ 
mens mit dem Kommunismus in 
Verbindung bringen wollten, 
aber unser Name hat nichts 
mit irgendeiner politischen 
Meinung zu tun. Wir fanden 
damals lediglich, daß der 
Name einen guten Klang hat. 
Keiner von uns hat sich Je¬ 
mals wirklich mit Folitik 
beschäftigt, nur mit dem 
Mist, den unsere Regierung 
baut und den Mißständen in 
unserem Land. Wir hatten uns 
niemals irgendeiner Bewegung 
oder einer Partei angeschloss¬ 
en. Wir wollen nur unsere 
Musik machen und Spaß haben. 

Wie denkst du über die Leute 

ln Osteuropa ? ~~5ie für ihre 

Unabhängigkeit kämpfen? 

Ich glaube, daß diese Leute 
sehr unfair behandelt werden. 
Ich kenne die ganzen Fakten 
nicht besonders gut, deshalb 
kann ich darauf auch nicht 
deteiliert antworten. Aber was 
ich auf dem TV gesehen habe 
war meistens eine schlechte 

Behandlung dieser Leute, und 
das ist ganz einfach falsch 
und ungerecht. 

Deine Meinung über die 

deutsche Einheit? 


Die deutsche Einheit hat eine 
Menge Leute glücklich gemacht, 
das ist eine gute Sache. Es 
war zwar nicht Jeder glücklich 
darüber, wie bei den meisten 
Dingen im Leben, aber die 
meisten Leute die ich kenne, 
halten es für eine gute 
Sache. 

Wir leben in einer sehr 
wechselhaften Zeit. Welche 

weltweiten Veränderungen in 

den letzten 2 Jahren fandet 

ihr gut und welche nicht? 

Es hat sehr viele, Veränder¬ 
ungen in der ganzen Welt ge¬ 
geben, leider hat sich hier 
bei uns überhaupt nichts ge¬ 
tan. Unsere Unabhängigkeit 
ist immer noch beschissen 
und es sieht nicht so aus, 
als ob sich in der nächsten 
Zeit was ändern würde*. Der 
Hauptgrund für den ganzen 
"Trouble" hier ist der, daß 
die, die alles haben sich 
überhaupt nicht für die Leute 
interessieren, die überhaupt 
nichts haben. Nur ein Wechsel 
der Regierung könnte die 
ökonomische Situation wieder 
verbessern, die die Tories 
über lange Zeit hinweg kaputt 
gemacht haben. 

Die Situation zwischen den 
USA ‘und der UDSSR ist um 
einiges besser geworden, da¬ 
mit ist die Gefahr eines 


nuklearen Krieges nicht mehr 
so groß wie früher, das ist 
eine gute Sache. Hoffentlich 
wird dieser Weg eingehalten. 

Wie ist deine Meinung zum 
Golfkrieg? Wurde er begonnen 

um Kuwait zu befreien oder 

um das amerikanische 01 zii 

sichern? 

The Gulf Situation is a tricky 
subject in Britein. Eine Menge 
Leute haben Freunde und Ver¬ 
wandte in der Armee, der 
Navy und der Luftwaffe. Es 
ist unsere Pflicht, sie moral- 
iach zu unterstützen. Einer 
meiner besten Freunde ist 
unten und ich hoffe, daß ihm 
nichts passiert. Sicherlich 
ist das amerikanische 01 ein 
großer Grund für diesen Krieg, 
aber Saddam Hussein ist ein 
brutaler Diktator der ein 
fremdes Land besetzt hat und 
die Leute dort terrorisiert. 

Er muß aus Kuwait abziehen. 
Niemand will Krieg, aber es 
ist der einzige Weg, um 
dieses Land von ihm zu be¬ 
freien. Wir hoffen, daß 
dieser Krieg so schnell wie 
möglich mit einem Minimum an 
verlorenen Leben beendet wird. 

Wer ist der größere Bastard 

... '.'Hussein oder Bush“? 

Bush wurde durch diesen Krieg 


sehr unpopulär, aber Jemand 
muß Kuwait befreien. Es ist 
schade, daß sich Hussein 
nicht kampflos zurückgezogen 
hat. Wegen ihm mussten viele 
unschuldige Leute sterben. 
Seine Propaganda-Methoden 
sind eine Schweinerei. Er 
zeigt die gefallenen Zivil¬ 
isten, aber er sagt nicht, 
wofür sie gestorben sind. 

Es ist sehr tragisch, aber 
er ist der Grund für ihren 
Tod. Wenn er Jetzt das UK 
bombardieren würde, würde 
es ihm wohl überhaupt nichts 
ausmachen, daß dadurch viele 
unschuldige Frauen und Kinder 
den Tod finden würden. Für 
die massiven Bombenangriffe 
starben dorft verhältnismäß¬ 
ig wenig Zivilisten. Es ist 
schlimm, daß überhaupt Jemand 
sterben musste, aber wir 
hoffen, daß es danach besser 
werden wird. 

Wie denkt ihr über Patriotis ¬ 

mus? 

Patriotismus ist ein anderes 
"tricky subject". Ich liebe 

mein Land wie die meisten an¬ 
deren Engländer auch. Das hat 
allerdings nichts damit zu tun 
daß ich Rassist oder sonstwas 
wäre. Es gibt viele Rassen in 
England, schwarz, weiß, 
Chinesen, Indier usw. Und eie 
sind genauso ein Teil dieses 
Landes wie ich. Die Schotten 
sind extremere Patrioten als 
wir, aber ihnen wurde deswegen 
nie vorgehalten, daß sie des¬ 
wegen Faschisten wären. Ich 
persönlich denke, daß Jeder 
auf seinen Geburtsplatz stolz 
sein sollte. Das schlechte da¬ 
ran ist, daß viele Leute 
Patriotismus mit der NF in 
Verbindung bringen, was nicht 
immer stimmt. Ich liebe mein 
Land, aber ich bin deswegen 
kein Teil irgendeiner Bewegung 
wie der NF, Red Alert hat 
diese Leute Jederzeit be¬ 
kämpft. Einen Versuch, die 
Leute vom falschen Weg abzu¬ 
halten machten damals die 
Angelic Upstarts, als sie 
"England" schrieben. Kensi 
wurde vorgehalten, er sei 
ein Faschist. Das ist ein 
dummer Scherz, Mensi ist das 
totale Gegenteil davon. Alles 
was er tat war, ein Lied über 
seine Heimat zu schreiben, 
nicht's weiter. 

Was wisst ihr über die 
deutsche fcunk- und sTTTnszene ? 

Ich weiß nur wenig über euere 
Szene. Ich habe einen Freund 
in Deutschland, mit dem ich 
öfters schreibe und der mir 
Tapes schickte, die sehr gut 
waren. Ich will auf Jeden 
Fall mehr über euer Land er¬ 
fahren, wenn wir im April bei 
euch spielen. Befreundete 
Bands, die bei euch gespielt 
haben, erzählten uns, daß 
Deutschland ein großartiges 
Land ist was Konzerte angeht 
und wir hoffen, daß es bei 
unseren Konzerten genauso 
großartig werden wird. 

Euere Pläne für die nächste 

Zukunft? 

Die Tour gut über die Bühne 
zu bringen, aber hauptsäch¬ 
lich im Studio einige neue 
Songs aufzunehmen. Wir wollen 
versuchen, eine neue Platte 
zu machen, das ist der 
nächste Schritt. Danach wollen 
wir sehen, wie's weitergeht. 

Thanks! 


Kontakt: 

Steve Smith 
1, Givens Street 
Roker 

Sunderland 
Tyne & Wear 
SR6 ONP 
England 
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